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Liebe Persönliche Mitglieder,
nachdem wir in den letzten Wochen aus dem Schwitzen 
kaum herauskamen, steht mit dem September nun fast 
schon der Herbst vor der Tür und mit ihm ein buntes PM-
Seminarprogramm. Denn zu dieser Jahreszeit haben unsere 
Veranstaltungen traditionell Hochkonjunktur, ein Highlight 
jagt das nächste. Bei exklusiven Blicken hinter die Kulissen 
können die Exkursionsteilnehmer Pferdesportgrößen wie 
Uta Gräf oder Simone Blum persönlich kennenlernen, ihre 
Pferde und Reitanlagen in Augenschein nehmen. Auch die 
Hengststation Holkenbrink öffnet ihre Türen – hier wohnt 
kein geringerer als Franziskus, mit dem Ingrid Klimke erst 
kürzlich bei den Weltmeisterschaften in Herning im Grand 
Prix persönliche Bestleistung ritt und Bronze mit dem deut-
schen Team holte.

Mit besonderer Spannung erwartet werden immer die PM-
Hybrid-Seminare. Mit diesem noch recht neuen Veranstal-
tungsformat möchten wir hochwertige Ausbildungsinhalte 

von Top-Referenten noch mehr Persönlichen Mitgliedern zugänglich machen. An-
fang Oktober referieren Dressurreiterin Bernadette Brune und FN-Ausbildungs-
botschafter Christoph Hess gemeinsam zum Thema „Besser Reiten dank Boden-
arbeit“. Die Grand-Prix-Reiterin lädt hierzu auf ihre Anlage ein und zeigt in der 
Praxis mit ihren eigenen Pferden, wie sich Bodenarbeit und klassische Dressur bis 
zur hohen Klasse ideal ergänzen. Wer nicht live vor Ort in Bad Zwischenahn dabei 
sein kann, hat dank des hybriden Formats die Möglichkeit, alles online von den 
heimischen vier Wänden aus zu verfolgen.

Seit diesem Jahr gibt es auch PM-Seminare speziell für Kinder und Jugendliche. 
In unserem „Veranstaltungsherbst“ warten so tolle Inhalte wie Flechtfrisuren für 
Ponys selber machen, Aktivitäten mit Pferd jenseits des reinen Reiten oder den 
Alltag jugendlicher Spitzensportler kennenlernen. Wir hoffen, dass dieses Semi-
narangebot ankommt und freuen uns hier auch über Feedback, Wünsche und 
Ideen für die Zukunft.

Doch von all den frohen Erwartungen und tollen Ausblicken nochmal zurück 
zu einem traurigen Thema: Der Tod unseres PM-Vorstandskollegen, geschätzten 
Referenten, Parcoursbauers und Ausbilders Georg-Christoph Bödicker hat uns 
alle sehr getroffen. Vielleicht haben auch Sie diesen herzensguten und positiv 
gestimmten Menschen bei der einen oder anderen Gelegenheit kennengelernt. 
Sicher ist: Er wird dem Pferdesport fehlen. Einen Nachruf lesen Sie auf Seite 32. 
Lassen Sie uns gemeinsam eine Minute für ihn innehalten.

Herzliche Grüße

Annett Schellenberger
Vorsitzende der Persönlichen Mitglieder 
und Vizepräsidentin der Deutschen Reiterlichen Vereinigung

Foto: privat

Chiara Congia und Justin van Gerwen 
holen bei der WM in Herning Gold im 
Pas de deux – auch dank so spektaku-
lärer Höchstschwierigkeiten wie der zu 
sehenden „Taube“. Foto: Daniel Kaiser
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Aktion: PM-Tag bei Loesdau – shoppen und sparen

Gewinnspiel: Freitickets für die Stuttgart German Masters

Ein Datum, das man sich gut merken 
kann: Am 9.9. ist PM-Tag bei Loesdau! 
Unter www.loesdau.de erhalten alle 
Persönlichen Mitglieder an diesem Tag 
nicht nur exklusiv bis zu 20 Prozent Ra-
batt beim Shoppen, obendrein zahlen 
sie auch noch keine Versandkosten. 
Und so geht’s: Wer am 9.9. den Gut-
scheincode PMTAG22 und direkt da-
nach ohne Leerzeichen die persönliche 
Mitgliedsnummer während des Bestell-

prozesses oder im Warenkorb eingibt, 
erhält 10 Prozent Rabatt auf (fast) das 
gesamte Sortiment* und bekommt zu-
sätzlich die Versandkosten erlassen. 
Wem als Loesdau-Kunde bereits ein 
Rabatt über das Bonussystem zusteht, 
der erhält den Rabatt vom PM-Tag 
obendrauf und spart sogar bis zu 20 
Prozent. Das Beste: Bei Loesdau sind 
alle Neuheiten zur Herbstsaison frisch 
eingetroffen.

*Aktionscode nur online einmalig einlösbar 
am 9.9.2022 und nicht mit anderen Aktio-
nen kombinierbar. Von den Rabatten ausge-
schlossen: Deckenwaschservice, Stick service, 
Sattelanprobe vor Ort, Bücher, Zeitschriften, 
Kalender, Bild-, Ton- und Datenträger, Fut-
termittel, Zusatzfutter, Speditionsware, Gut-
scheine, Reparaturen und alle Produkte der 
Marken Kentucky und Grooming Deluxe. 
Versandkostenfrei innerhalb Deutschland, 
Österreich und Luxemburg und nur für Ver-
braucher. Der Gutschein gilt zusätzlich zum 
Loesdau Bonussystem.

Wenn vom 9. bis 13. November in der 
Stuttgarter Hanns-Martin-Schleyer-Hal-
le nach zwei Jahren coronabedingter 
Pause endlich wieder die German Mas-
ters stattfinden, haben auch zahlreiche 
Persönliche Mitglieder die Chance, live 
vor Ort dabei zu sein – und zwar kosten-
los! Gemeinsam mit dem Veranstalter 
verlosen wir hier im PM-Forum insge-
samt 500 Freitickets für die Veranstal-
tungsabschnitte Mittwochnachmittag, 
Donnerstag (tagsüber) und Freitag 

(tagsüber). Und da ein Veranstaltungs-
besuch mit Freunden und/oder Familie 
viel schöner ist als allein, dürfen sich 
125 PM jeweils über ein Paket mit vier 
Freitickets freuen. Wer ein kostenloses 
Ticketpaket gewinnen will, der kann 
unter www.pm-forum-digital.de an die-
ser Stelle das entsprechende Teilnah-
meformular ausfüllen und absenden. 
Ticketwünsche für einen bestimmten 
Veranstaltungsabschnitt können gerne 
angegeben, aber nicht garantiert wer-

den. Teilnahmeschluss ist der 18. Sep-
tember 2022. Wer beim Gewinnspiel 
kein Glück hat, der erhält als Persönli-
ches Mitglied bei den Stuttgart German 
Masters 2022 zehn Prozent Ermäßi-
gung für alle Veranstaltungsabschnitte 
in allen Kategorien. Es dürfen maximal 
vier ermäßigte Karten pro PM gekauft 
werden. Nähere Infos auf Seite 45.

Panoramablick in 
die Hanns-Martin-

Schleyer-Halle – 
im November ist 

hier endlich wieder 
großer Pferdesport 

zu sehen. 
Foto: Stuttgart 

German Masters

FORUM digital
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Ehemaliger FN-Präsident Jürgen R. Thumann verstorben

Weiterer Trauerfall

Gerade erst haben die deutschen Dres-
sur-, Spring- und Para-Reiter sowie Volti-
gierer bei den Weltmeisterschaften im 
dänischen Herning auf dem Pferd eine 
gute Figur gemacht. Ein Verdienst auch 
von der Pikeur Reitmoden Brinkmann 
GmbH & Co. KG. Das Herforder Fami-
lienunternehmen ist seit 50 Jahren of-
fizieller Ausrüster des Deutschen Olym-
piade-Komitees für Reiterei (DOKR) bei 
internationalen Championaten, Olym-
pischen Spielen, Welt- und Europameis-
terschaften sowie Nationenpreisen. Pro-
fitierten die ersten Jahrzehnte vor allem 
die Springreiter und Fahrer von Pikeurs 
Engagement, so stattet das Unterneh-

men seit 2017 auch die Disziplinen 
Dressur, Vielseitigkeit, Para-Dressage 
und Para-Fahren in allen Altersklassen 
mit Kader- und Championatsbeklei-
dung aus. DOKR-Geschäftsführer Dr. 
Dennis Peiler sagt: „Uns verbindet seit 
50 Jahren eine vertrauensvolle Partner-
schaft. Wir sind dankbar für die um-
fangreiche Ausstattung unserer Teams 
durch einen so erfahrenen, professio-
nellen und fachkundigen Partner.“

PM-Vorstandmitglied Georg-Chris-
toph Bödicker ist am 6. August 
verstorben. Der internationale 
Parcourschef wurde 71 Jahre alt. 
Einen ausführlichen Nachruf le-
sen Sie auf Seite 32.

Im Oktober findet das nächste PM-
Hybrid-Seminar statt! Das Besondere 
daran: Interessierte können sowohl 
vor Ort an der Veranstaltung teilneh-
men, als auch live über eine digitale 
Zuschaltung von zuhause aus. Dieses 
Mal im Fokus steht dabei das Zusam-
menspiel von Bodenarbeit und Reiten. 
Denn richtig praktizierte Bodenarbeit 
und klassische Dressurarbeit lassen 
sich wunderbar miteinander ergänzen. 
Wie das funktioniert? Das erklärt Ber-
nadette Brune, selbst erfolgreich bis 
Grand Prix, anhand verschiedener Pfer-

de unterschiedlichen Alters- und Aus-
bildungsstands zunächst am Boden 
und anschließend unter dem Reiter. 
Neben Einblicken in die Arbeit erfolgt 
ein fachlicher Austausch mit FN-Ausbil-
dungsbotschafter Christoph Hess, der 
das Seminar als Moderator begleitet. 
Alle Teilnehmer – ganz egal ob vor Ort 
oder zuhause – können sich auf ein 
spannendes und lehrreiches Seminar 
mit viel Input freuen. Die Veranstal-
tung findet am 7. Oktober statt. Mehr 
Informationen zum PM-Hybrid-Seminar 
gibt es in den Terminen ab Seite 35.

Jürgen R. Thumann 
bei den FN-Tagun-
gen 2004. Foto: 
Raimund Hesse

 Aus jeder Perspek-
tive gut zu erken-
nen: Reiten in Rot für 
Deutschland hat 
Tradition bei Cham-
pionaten und in 
Nationenpreisen. 
Foto: Stefan Lafrentz

Dass sich Dres-
sur bis zur hohen 
Klasse und Boden-
arbeit wunderbar er-
gänzen, zeigt Ber-
nadette Brune im 
PM-Hybrid-Seminar. 
Foto: Jacques Toffi

Nur wenige Tage vor seinem 81. Ge-
burtstag ist der ehemalige FN-Präsi-
dent Jürgen R. Thumann verstorben. 
Er erlag am 11. August einer langen 
schweren Krankheit. Jürgen R. Thu-
manns Engagement für den Gesamt-
verband ging eine ehrenamtliche Tä-
tigkeit im Fahrsport voraus. Als „Spät-
einsteiger“ hatte er mit 40 Jahren mit 

dem Fahrsport begonnen, war ab 1985 
als Vierspännerfahrer abwechselnd 
Mitglied im A- und B-Kader und er-
rang diverse gute Platzierungen beim 
CHIO Aachen. 1989 wurde er Dritter 
bei den Deutschen Meisterschaften 
in Luhmühlen. Im selben Jahr wurde 
er in den Fahrausschuss des Deut-
schen Olympiade-Komitees für Reiterei 
(DOKR) gewählt und war außerdem 
Vorstandsmitglied im Deutschen Rei-
ter- und Fahrerverband (DRFV). Im 
Jahr 1993 wurde Jürgen R. Thumann 
ins FN-Präsidium gewählt und wirkte 
dort acht Jahre lang als Finanzkurator. 
Im Mai 2001 wählte ihn die FN-Mit-
gliederversammlung einstimmig zum 
Nachfolger von Dieter Graf Landsberg-
Velen zum Präsidenten des Verbandes. 

2005 stellte er sich nicht mehr zur 
Wiederwahl und wurde für seine Ver-
dienste von der FN mit dem Deutschen 
Reiterkreuz in Gold ausgezeichnet und 
zum FN-Ehrenmitglied ernannt.

Pikeur reitet seit 50 Jahren bei Championaten mit

PM-Hybrid-Seminar mit Bernadette Brune und Christoph Hess
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Weltmeisterschaften 2022 in Herning

WMpressionen
Vom 6. bis 14. August haben im dänischen Herning die Weltmeisterschaften in Dressur, Springen, 
Para-Dressur und Voltigieren stattgefunden. Die Bilanz: Minimalziel erreicht – alle deutschen Teams 
konnten sich für die Olympischen und Paralympischen Spiele 2024 in Paris qualifizieren, in der Dres-
sur gab es zudem eine Bronzemedaille für die neu aufgestellte Mannschaft. Sogar mehr als einen 
ganzen Medaillensatz abgeräumt haben die deutschen Voltigierer. Ein kurzer Rückblick in Bildern.

Fotos: Stefan Lafrentz, 
Daniel Kaiser (Volti-

gieren). Zusammen-
gestellt von Maike 

Hoheisel-Popp.

Bronze für das deutsche Dressurteam mit vielen Championatsneulingen bei Reitern und sogar allen Pferden. 
Isabell Werth, Ingrid Klimke, Benjamin Werndl und Frederic Wandres freuen sich (v.li.n.re.).

Tolles Championatsdebüt für Jana Wargers und Limbridge – 
mit stilistisch fein gerittenen, schönen Runden tragen sie 
maßgeblich zur Olympiaqualifikation bei und werden am 

Ende neunte in der Einzelwertung.

Super gemacht! Dreimal persönliche Best-
leis tung für Benjamin Werndl und Famoso 
OLD, in der Kür als bestes deutsches Paar 

nur knapp an einer 
Einzelmedaille 
vorbeigeritten.

Shootingstars: 
Dreimal Gold gab 
es für die Britin 
Charlotte Fry und 
ihren Glamour-
dale. Der starke 
Galopp sorgte für 
anerkennendes 
Staunen beim 
Publikum und 
entlockte den 
Richtern teilweise 
sogar eine 10.

Bestplatziertes deutsches Paar im Einzel-
finale Springen: Mit fehlerfreien Runden im 

Finale arbeiten sich Marcus Ehning und 
Stargold bis auf Platz 5 vor.

Da kann man nur den Hut ziehen! Ohne 
einen einzigen Springfehler holt sich 

Weltranglistenerster Henrik von Ecker-
mann mit King Edward verdient den 

Weltmeister titel im Einzel – zuvor gab es 
schon Gold mit dem schwedischen Team.



7FORUM 9/2022 Titelthema

Mit Platz 6 die direkte Qualifikation für die Paralympics geschafft: 
Heidemarie Dresing, Regine Mispelkamp, Gianna Regenbrecht 

und Anna-Lena Niehues. „Das das ganze Team hier hat sich 
echt ins Zeug gelegt. Ich wusste, dass sie das können, aber 

es muss ja erstmal auch geritten werden“, freute sich 
Bundestrainer Bernhard Fliegl.

Regine Mispelkamp und Highlander Delight’s (Grade 
V) lieferten das beste Ergebnis für Deutschland im 

Teamwettbewerb, wurden fünfte in der Einzelaufgabe 
und vierte in der Kür.

Gold I: Das Team NORKA des 
VV Köln-Dünnwald wird mit 

Calidor und Patric Looser an 
der Longe Weltmeister bei 

den Gruppen.

Hart erkämpft: Am Ende kann sich 
Jannik Heiland mit Dark Beluga FRH 

und Barbara Rosiny an der Longe 
über Bronze bei den Herren freuen – 

hinter den dominierenden Franzosen.

Mit großartiger Leistung als Championats debütanten 
zu Silber im Pas de deux und damit den deutschen 
Doppelerfolg perfekt gemacht: Diana Harwardt und 

Peter Künne mit DSP Sir Landau und 
Longenführer Hendrik Falk.

Silbermedaille für Championatsneuling 
Julie Sophie Wagner in der Einzelkonkurrenz 

der Damen. Ihr Partner auf vier Hufen: Giovanni 
an der Longe von Mutter Katja Wagner.

Gold II: Im Pas de deux eine Klasse für sich 
und neue Weltmeister: Chiara Congia und 
Justin van Gerven mit Highlight und 
Alexandra Knauf an der Longe.
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Vielseitigkeit: Interview mit Peter Thomsen

Weltmeisterschaften 2022 in Pratoni del Vivaro

Pratoni ruft zur WM
1960 wurde auf der Geländestrecke in Pratoni del Vivaro um olympische Ehren geritten, jetzt treffen 
sich dort vom 14. bis 18. September die Vielseitigkeitsreiter und eine Woche später vom 21. bis 25. 
September die Vierspänner-Fahrer zu ihren Weltmeisterschaften. Kim Kreling hat für das PM-Forum 
mit den Bundestrainern Peter Thomsen und Karl-Heinz Geiger über ihr Team und ihre WM-Erwartun-
gen gesprochen.

PM-Forum: Sie saßen viermal selbst 
bei Weltmeisterschaften im Sattel, 
aber das ist Ihre erste WM als Bun-
destrainer. Wie fühlt sich das an?
Peter Thomsen: Mega spannend – wie 
auch als Reiter. Der Verantwortungs-
bereich ist jetzt natürlich breiter. Als 
Reiter ist man nur für sich selbst, sein 
Pferd und Team verantwortlich, als 
Bundestrainer bin ich für alle mitver-
antwortlich, die versuchen, sich für die 
WM in Szene zu setzen. Anne-Kathrin 
Pohlmeier hat das Dressurtraining An-
fang des Jahres von Jürgen Koschel 
übernommen und macht das brillant. 
Marcus Döring ist ja schon seit 2017 
Spezialtrainer im Springreiten und 
macht da einen super Job. Und das Ge-

ländetraining hat nach Chris Bartle die-
ses Jahr der Franzose Rodolphe Scherer 
übernommen. Er ist selbst zweimal bei 
Olympischen Spielen geritten und hat 
1998 WM-Team-Silber gewonnen. Mein 
Part ist es, Reiter, Trainer und das ge-
samte Drumherum zu koordinieren und 
zu managen und da Rodolphe noch 
nicht jeden Tag bei uns vor Ort sein 
kann und ich die Reiter schon ewig 
kenne, mache ich das Geländetraining 
im Moment mit den Reitern zusammen. 
Das geht alles Hand in Hand.

PM-Forum: Im Vorfeld der WM haben 
Sie recht frühzeitig die Reiter in vier 
Blöcke eingeordnet. Was steckt da-
hinter?

Peter Thomsen: So wissen die Reiter, 
wo sie stehen. Alle Reiter pro Block sind 
in einer Leistungsdichte. Die ersten Drei 
in Block eins waren nach ihren Erfolgen 
einschließlich Aachen fast gesetzt für 
das WM-Team, wenn nichts Unvorher-
gesehenes passiert: Sandra Auffahrt 
mit Viamant du Matz, Michael Jung 
mit fischerChipmunk FRH und Julia 
Krajewski mit Amande de B’Neville. Die 
Reiter aus Block zwei waren danach am 
dichtesten dran. Die endgültige Ent-
scheidung fiel bei der letzten Sichtung 
Mitte August in Haras du Pin.

PM-Forum: Wieso hatten Sie gerade 
das französische Haras du Pin als letz-
ten WM-Test ausgesucht?

Das Vielseitigkeits-
team:  Sandra Auf-

fahrt mit Viamant du 
Matz (o.li.), Michael 

Jung mit fischer-
Chipmunk FRH(o.re.), 

Julia Krajewski mit 
Amande de B’Neville 

(u.li.) sowie 
Christoph Wahler mit 

Carjatan S (u.re.)
Fotos: Stefan Lafrentz

TV-Tipps und 
weitere Infos

Alle wichtigen In-
formationen zu den 

Weltmeisterschaften, 
genaue Zeitpläne 
sowie die Sende-
zeiten in TV und 

Stream gibt es von 
der FN zusammen-

gestellt unter 
www.pferd-aktuell.de/

wm2022.
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Peter Thomsen: In Frankreich ist es 
sehr hügelig, das kommt Pratoni sehr 
nahe. So haben wir eine gute Ver-
gleichbarkeit von allen Paaren und die 
Pferde haben bei dieser letzten Prü-
fung vor der WM auch noch mal einen 
Kondi tionsschub bekommen. In Frank-
reich gingen die Pferde sieben Minu-
ten in den Hügeln, in Italien werden 
es zehn sein.

PM-Forum: Den WM-Ort Pratoni ken-
nen Sie selbst schon aus Ihrer reiter-
lichen Zeit sehr gut.
Peter Thomsen: Ja, ich bin da 1998 
Weltmeisterschaft mit Warren Gorse 
und 2007 Europameisterschaft mit 
Ghost of Hamish geritten, war auch 
sonst einige Male dort am Start und 
habe im vergangenen Jahr Hans 
(Melzer) dorthin als Trainer begleitet. 
Ich kenne die Gegebenheiten also sehr 
gut und bin sicher, dass die WM im Ge-
lände entschieden wird. Mit drei flot-
ten Nullrunden im Gelände hätten wir 
ziemlich sicher eine Medaille. 

PM-Forum: Das Gelände als absolute 
Schlüsselrolle bei der WM?
Peter Thomsen: Ja, absolut. Das Gelän-
deprofil in Pratoni ist sehr hügelig. Bei 
hügeligem Gelände hat der Aufbauer 
es leicht, Pferde und Reiter „aus der 
Balance“ zu bringen. Wir können das 
in Deutschland wenig trainieren, weil 
wir wenige Prüfungen mit hügeligem 
Gelände haben. Die einzige Ausnahme 
ist Marbach. Zwei Ecken oder eine drei-
fache Kombination auf ebener Strecke 
sind etwas ganz anderes als bergab, 
da kommen der eigene Körper und der 
des Pferdes dazu, beide „rollen“ und so 
wird die Balance zu einem Schwierig-
keitsgrad. 

PM-Forum: Ein Kernstück in Pratoni 
ist der bekannte Steilhang.
Peter Thomsen: Dieser Steilhang ist 
ähnlich steil wie der Wall beim Spring-
Derby in Hamburg, aber viel länger. Es 
geht 30 bis 40 Meter runter und da 
wird der Parcoursbauer Guisseppe della 
Chiesa schmale Sprünge hinbauen. Das 
verlangt Höchstleistungen. Und oben 
an der Kante baut er einen Hochweit-
Sprung hin, das macht das Ganze noch 
schwieriger. Davon müssen wir auf jeden 

Fall ausgehen. Dieser Steilhang ist schon 
seit 40 Jahren ein Riesenkriterium in Pra-
toni. In der Vorbereitung stellen wir uns 
gezielt auf diese Stelle ein, nicht zuletzt 
im Trainingslager Anfang September in 
Bonn beziehen wir diverse Bergab-Sprün-
ge ein. Außerdem habe ich jedem Reiter 
im Vorfeld ein Video von diesem Hang 
geschickt. Das Video zeigt einen Ritt 
von Sandra (Auffarth), die damals da 
gewonnen und diese Stelle sehr gut ge-
meistert hat. Aber Pratoni hat noch wei-
tere Herausforderungen: Es gibt dort ein 
sehr schweres Coffin und oben auf dem 
Plateau ist immer ein dunkles Schatten-
loch. Licht und Schatten spielen bei der 
Fehlerhäufigkeit auch eine Rolle. Das Ge-
lände in Pratoni ist nicht gefährlich, aber 
es werden viele Fehler gemacht. Viele 
sagen, Pratoni ist der schönste Gelän-
deplatz der Welt. Es wird noch wirklich 
klassisches Geländereiten abgefragt, das 
auch konditionell eine Herausforderung 
ist. Man muss top vorbereitet sein!

PM-Forum: Nicht zuletzt der Boden ist 
in Pratoni etwas Besonderes. Was hat 
es damit auf sich?
Peter Thomsen: Da fällt mir sofort die 
WM 1998 ein. Wir hatten tagelang 
Dauerregen und ich habe nachts kein 
Auge zugemacht, weil wir dachten, das 
wird eine Katastrophe mit dem Boden. 
Aber es war perfekt. Der Boden ist ein-
fach herausragend – egal, ob es tage-
lang regnet oder sechs Wochen trocken 
ist. Der Grasboden mit Lavasand da-
runter gibt einem immer das Gefühl, 
auf einem Teppich zu reiten.

PM-Forum: Sie haben ein klares Ziel 
für die WM ausgegeben …

Peter Thomsen: Ja, eine Mannschafts-
medaille, die hat Priorität Nummer 
eins! Wir glauben an uns und wir 
wissen, was wir können: Michi ist die 
Nummer zwei der Weltrangliste, Julia 
ist Olympiasiegerin und Sandra ist 
2014 Weltmeisterin geworden! Wir 
müssen als Team auftreten und ich 
erwarte von den Reitern, dass sie sich 
notfalls auch selbst zurücknehmen, 
um die Mannschaftsmedaille und die 
Olympiaqualifikation hinzukriegen.

PM-Forum: Aber die Konkurrenz ist 
stark. Wen sehen Sie ganz vorne?
Peter Thomsen: Absoluter Top-Favorit 
ist England. Sie haben das Fünf- bis 
Zehnfache an Topreitern im Vergleich 
zu allen anderen Nationen. Das macht 
sie unheimlich stark.

Das Team: 
• Sandra Auffahrt mit Viamant 

du Matz 
• Michael Jung mit fischerChip-

munk FRH
• Julia Krajewski mit Amande de 

B’Neville
• Christoph Wahler mit Carjatan S
• Einzelreiterin: Alina Dibowski 

mit Barbados
 1. Reserve: Nicolai Aldinger mit 

Timmo für das Team und So-
phie Leube mit Jadore Moi bei 
Ausfall der Einzelreiterin

 Weitere Reservisten in folgen-
der Reihenfolge: Dirk Schrade 
mit Casino, Malin Hansen-Ho-
topp mit Carlitos Quidditch so-
wie Ingrid Klimke mit Equistros 
Siena just do it.

Bundestrainer 
Peter Thomsen
Foto: FN-Archiv

Einzelreiterin Alina 
Dibowski mit 
Barbados
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PM-Forum: Die WM in Pratoni naht – 
wie blicken Sie der WM entgegen?
Karl-Heinz Geiger: Wir haben mit Ma-
reike Harm eine sehr gute Dressurfah-
rerin und mit Michael Brauchle einen 
echten Marathonspezialisten. Dieses 
Jahr hat sich im Laufe der Saison mehr 
und mehr herauskristallisiert, dass sie 
und ihre Gespanne hervorragend in 
Form sind. Durch diese Kombination 
fahren wir mit einer sehr großen Erwar-
tung nach Italien. Wir streben ganz klar 
einen Medaillenrang an, aber momen-
tan sind die Chancen so gut wie lange 
nicht mehr, dass wir vielleicht auch 
Mannschaftsgold erreichen können – 
und vielleicht sogar Gold im Einzel.

PM-Forum: Seit dem 9. August steht 
Ihr Team fest.
Karl-Heinz Geiger: Ja, genau. Unsere 
drei Teamfahrer sind Mareike Harm, 
Michael Brauchle und Georg von 
Stein. Die drei Einzelfahrer, die zu-
gleich Reservefahrer für das Team 
sind, sind René Poensgen, Anna Sand-
mann und Dirk Gerkens. Wenn sich 
beim Nennungsschluss nicht so viele 
Teilnehmer angemeldet haben sollten 
wie erwartet, dann könnten wir sogar 
noch mit einem siebten Fahrer anrei-

sen, das wäre dann Christoph Sand-
mann.

PM-Forum: Geben Sie uns zu jedem 
Fahrer eine kurze Charakterskizze?
Karl-Heinz Geiger: Mareike Harm 
fährt die Dressur mit viel Harmonie, 
arbeitet sehr konsequent in der Dres-
sur und hat sehr gute Pferde. Michael 
Brauchle, unser Marathonspezialist, 
ist unheimlich schnell im Greifen und 
seine Pferde haben ein herausragen-
des Galoppiervermögen. Viele Fahrer 
haben niederländische Gelderländer 
im Gespann, Michael hat Warmblüter 
aus deutscher Zucht – das ist beim Ga-
loppieren schon ein Unterschied, gera-
de in der Beschleunigung. Georg von 
Stein ist ein Routinier. Er war schon 
vielfach in der Mannschaft, hatte jetzt 
eine Zeit des Aufbaus mit neuen Pfer-
den im Team, ist aber wieder sehr gut 

drauf. René Poensgen hat auch ein 
tolles Gespann mit ganz viel Harmonie 
und zeigt in allen drei Disziplinen sehr 
solide Leistungen. Eine junge Fahrerin 
ist Anna Sandmann, die schon viel Er-
fahrung mit Zweispännern hat. Ihre 
große Stärke ist auch die Dressur. Dirk 
Gerkens war schon Pony-Vierspänner-
Weltmeister, fährt seit einigen Jahren 
Großpferde, die er alle selbst gezüchtet 
hat, und hat sich in diesem Jahr in der 
Dressur nach vorne gearbeitet. Im Ge-
lände ist er auch sehr schnell, hat aber 
manchmal noch den ein oder anderen 
kleinen Abstimmungsfehler. Und Alt-
meister Christoph Sandmann kommt 
auf jeden Fall mit nach Pratoni – ent-
weder zur Unterstützung, natürlich in 
erster Linie für seine Tochter Anna, 
oder tatsächlich zum Fahren, wenn wir 
sieben mitnehmen dürfen oder jemand 
ausfallen sollte.

Fahren: Interview mit Karl-Heinz Geiger
Das Team der Vier-

spänner-Fahrer: 
Mareike Harm, Mi-

chael Brauchle und 
Georg von Stein 

Die Einzelfahrer: 
René Poensgen, 

Anna Sandmann 
und Dirk Gerkens

Boyd Exell – weiter unschlagbar?
Seit 2010 ist der Australier Boyd Exell bei Weltmeisterschaften der Vier-
spänner ungeschlagen. Auch 2022 hat der Dauersieger gute Chancen 
seinen Titel zu verteidigen, das bescheinigt ihm der deutsche Bundes-
trainer Karl-Heinz Geiger, aber… „auch unser Michael Brauchle ist einer 
der Favoriten.“

Anzeige_EquiLa_210x35+3.indd   1 18.08.22   16:10
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Dr. Reiner Klimke
Olympischer Startschuss für Dr. Reiner Klimke – 1960 in Pratoni del Vivaro gehörte Klim-
ke zum ersten Mal einer olympischen Mannschaft an, der deutschen Vielseitigkeitsmann-
schaft. Mit der neunjährigen Stute Winzerin galoppiert er als einer der ganz wenigen Reiter 
fehlerfrei durch das schwierige Gelände. Vier Jahre später, 1964 in Tokio, war Klimke erneut 
Teil des deutschen Olympiateams, dieses Mal in der Dressur. Insgesamt gewann Klimke zwi-
schen 1964 und 1988 sechs olympische Gold- und zwei Bronzemedaillen.

PM-Forum: Die stärkste Konkurrenz in 
der Teamwertung kommt – wie in den 
Vorjahren – aus den Niederlanden?
Karl-Heinz Geiger: Richtig. Bram und 
sein Vater Ijsbrand Chardon sind Top-
Fahrer mit guten Möglichkeiten, aber 
unsere Stärke liegt im Marathon: Wenn 
es bei Michael Brauchle einigermaßen 
normal läuft, kann den im Moment 
keiner holen. Auf der letzten Europa-
meisterschaft hat Michael dem Zweit-
platzierten zehn Punkte abgenommen. 
Und in der Dressur ist Mareike immer 
ganz vorne dabei, da ist höchstens 
noch Boyd Exell vor ihr. Und da beim 
Fahren in jeder Disziplin nur die beiden 
besten Resultate je Teilprüfung gewer-
tet werden, haben wir eine sehr gute 
Ausgangssituation.

PM-Forum: Und wie sieht es mit Dauer-
gewinner Boyd Exell aus?
Karl-Heinz Geiger: Es ist naheliegend, 
dass er auch dieses Jahr wieder Einzel-
weltmeister wird, aber weitere Favo-
riten sind für mich auch die beiden 
Chardons und unser Michael Brauchle.

PM-Forum: Kennen Sie die Örtlichkei-
ten in Pratoni schon?
Karl-Heinz Geiger: Bisher nur von Bil-
dern. Die Hindernisse sind relativ offen 
und großzügig gestaltet, es sind auch 
einige mobile Hindernisse dabei, auf 
denen auch besonders viele abwerf-
bare Bälle liegen. Bei diesen Hinder-
nissen muss man auf sehr genaues 
Fahren achten.

PM-Forum: Auf welche Teildisziplin 
freuen Sie sich am meisten?
Karl-Heinz Geiger: Auf den Marathon, 
obwohl ich beim Hindernisfahren am 
aufgeregtesten bin – da hängt alles 
am seidenen Faden. Einmal zu weit 
links oder rechts und der Ball ist weg 
und schon haben wir vielleicht einen 
Platz verloren. Aber der Marathon ist 
das Tollste.

Kim Kreling

Das Team:
• Mareike Harm
• Michael Brauchle
• Georg von Stein 
• Einzelfahrer: René Poensgen, 

Anna Sandmann, Dirk Gerkens. 

Christoph Sandmann wurde auf eige-
nen Wunsch nicht nominiert, steht 
aber zur Verfügung, sollte ein siebter 
Fahrer starten dürfen oder einer der 
anderen Fahrer ausfallen.

Die Geländestrecke der – damals noch soge-
nannten – „Militaryreiter“ führte schon bei 
den Olympischen Spielen 1960 durch die 
Hügel von Pratoni del Vivaro, rund 30 Kilo-
meter südöstlich von Rom. Die Strecke in 
dem sehr hügeligen Gelände forderte Reiter 
und Pferde bis an die Grenzen und darüber 

hinaus. Von 73 Startern beendeten nur 41 
das Gelände, von 18 Mannschaften kamen 
nur sechs in die Wertung. 30 der 35 Hin-
dernisse waren zwischen 15 und 30 Meter 
breit, das hat das Schlimmste verhindert, 
denn viele der Hindernisstangen brachen 
während der Prüfung. Durch die Breite der 

Hindernisse konnten die Reiter noch auf 
intakte Abschnitte ausweichen. Der Auf-
bau von damals ist mit der heutigen Bauart 
nicht mehr zu vergleichen, der Vielseitig-
keitssport hat sich gerade diesbezüglich 
enorm entwickelt!

Historie: Olympia 1960

Pratoni-Highlights
Das Pferdesportzentrum in Pratoni del Vivaro erstreckt sich über 120 
Hektar und liegt etwa 600 Meter über dem Meeresspiegel. In den ver-
gangenen Jahrzehnten wurden etliche Pferdesport-Highlights dort aus-
getragen – nach den Olympischen Spielen 1960 (Gelände Vielseitigkeit) 
beispielsweise:
• 1986 Weltmeisterschaften der Distanzreiter
• 1990 Pony-Europameisterschaften Vielseitigkeit, Springen und Dressur
• 1995 und 2007 Europameisterschaften Vielseitigkeit
• 1997 Europameisterschaften Distanzreiten
• 1998 Weltreiterspiele (Vielseitigkeit und Fahren)
• 2006 und 2010 Weltmeisterschaft der Einspänner-Fahrer
• und mehrere Europa-/Weltmeisterschaften im Nachwuchsbereich

Anzeige_EquiLa_210x35+3.indd   1 18.08.22   16:10
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„Der Trakehner ist die älteste und 
edelste Reitpferdezucht der Welt, die 
einzige in Reinzucht“, manifestiert Lars 
Gehrmann, Zuchtleiter des Trakehner 
Verbandes. Mit dem „lebendigen Kul-
turgut aus Ostpreußen“, so sagt Lars 
Gehrmann, setze heute der internatio-
nal tätige Trakehner Verband mitsamt 
seinen Töchterverbänden „ein Zeichen 
der Völkerverständigung“. 

Mehr als nur Pferdezucht
Das Loblied des Trakehner Zuchtleiters 
auf „seine“ Pferde hat einen aktuellen 
Anlass – die Trakehner sind im Frühjahr 
2022 als UNESCO Immaterielles Kul-
turerbe von der deutschen UNESCO-

Kommission anerkannt worden. Die 
Begründung der UNESCO: „Das Exper-
tenkomitee würdigt das große Enga-
gement, mit dem die Trakehnerzucht 
betrieben wird. Das spezifische Wis-
sen und Können der Pferdezucht wird 
schon seit dem 17. Jahrhundert syste-
matisch dokumentiert und weitergege-
ben. Die Praxis ist offen und zeichnet 
sich auch durch einen grenzüberschrei-
tenden Austausch von Wissen und 
Fertigkeiten aus. Das Expertenkomi-
tee lobt auch die Bildungs- und Infor-
mationsangebote, welche eine breite 
Öffentlichkeit für die Zucht gewinnen 
sollen.“

UNESCO Immaterielles Kulturerbe

Ein Titel für Trakehner
Vom „besten Soldatenpferd der Welt“, über das „heimatlose Flüchtlingspferd“ zum international 
bekannten Sportpferd und geliebten Familienpferd – das Trakehner Pferd hat eine lange wechsel-
volle Geschichte. Jetzt sind die Pferde mit der doppelten Elchschaufel Immaterielles Kulturerbe 
der deutschen UNESCO-Kommission. Für die Pferdewelt ein großer Gewinn, in vielerlei Hinsicht.

Die Trakehnerzucht 
ist seit diesem Jahr 

immaterielles 
Kulturerbe der 
UNESCO. Foto: 

Christiane Slawik

Das Landstall-
meisterhaus in 

Trakehnen mit der 
Statur des Tempel-
hüters davor. Foto: 

Trakehnenverein
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Die UNESCO-Listen
Was versteht man unter einem im-
materiellen Kulturerbe? Das können 
Bräuche sein, Beziehungen, Tänze, Fes-
te und Ähnliches, was von Generation 
zu Generation mit allem Wissen und 
Können weitergegeben und gepflegt 
wird. Die UNESCO fördert dies, indem 
sie seit 2003 Kulturerbe-Projekte in ein 
bundesweites Verzeichnis des Imma-
teriellen Kulturerbes in Deutschland 
oder wahlweise in die internationalen 
UNESCO-Listen aufnimmt. Im bundes-
weiten Verzeichnis gibt es bereits mehr 
als 130 Einträge, wie den Orgelbau, 
die Helgoländer Dampferbörte oder 
die Oberammergauer Passionsspiele 
und jetzt auch die Trakehner Zucht.
Die internationale UNESCO-Liste 
zählt über 600 Einträge. Zu pferde-
bezogenem Kulturerbe zählen etwa 
die Reitkunst des französischen Cadre 

Noir, die Spanische Hofreitschule und 
die Lipizzanerzucht, die traditionellen 
Frühlingsriten der kasachischen Pfer-
dezüchter, die traditionelle belgische 
Methode des Krabbenfischens mit Pfer-
den oder das Ringreiten. 

Geschichte im Galopp 
Ein kulturelles Erbe hat eine lange 
Geschichte: Trakehnen selbst war bis 
1945 das bedeutendste Hauptgestüt 
Deutschlands. Damals in Ostpreußen 
gelegen, gehört der ehemalige Ort 
Trakehnen („Jasnaja Poljana“) heute 
zur russischen Verwaltungseinheit 
Kaliningrad, im ehemaligen Landstall-
meisterhaus befindet sich inzwischen 
eine Schule. Begonnen hat die Ge-
schichte viel früher: Im Jahr 1732, als 
König Friedrich Wilhelm I. von Preußen 
(der Soldatenkönig) das „Königliche 
Stutamt Trakehnen“ gründete. „Damit 
gab es erstmals in der Geschichte der 
Pferdezucht eine reguläre Stutbuch-
führung, eine Selektion und Doku-
mentation“, erklärt Erhard Schulte, 
Trakehner-Fachmann, der regelmäßig 
die PM-Reisen von FNticket&travel zu 
Gestüten und zuchtgeschichtlich inte-

ressanten Orten führt. Das berühmte 
Brandzeichen der Elchschaufel wurde 
1787 eingeführt: Die Pferde aus dem 
Hauptgestüt Trakehnen trugen auf 
dem rechten Hinterschenkel eine einfa-
che Elchschaufel. Hauptgestüte haben 
bzw. hatten immer ihre eigenen Brand-
zeichen, die immer rechts gebrannt 
wurden. Die ostpreußischen Pferde der 
Landeszucht, die Ostpreußen, trugen 
die doppelte Elchschaufel auf dem 
linken Hinterschenkel. Diese doppelte 

Der Hengst Tempel-
hüter galt als Ideal-
bild des Trakehner 
Pferdes in den frü-
hen 1930er Jahren, 
hier zu sehen als 
Abguss vor dem 
Pferdemuseum in 
Verden. Die Original-
statue befindet sich 
in Moskau. Foto: 
Jürgen Howaldt
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Trakehnens Stutenherden waren 
nach Farben zusammengestellt. 
Foto: Trakehner Verband

Siegfried Graf von Lehndorff war 
Landstallmeister in den preußischen 

Hauptgestüten Neustadt/Dosse, 
Graditz und Trakehnen und zählte zu den 

erfolgreichsten Amateurrennreitern in 
der Geschichte des deutschen Galopp-

rennsports. Foto: Trakehnenverein

Der Trakehner war auch 
als Jagdpferd beliebt. 
Foto: Trakehnenverein

Ausritt mit Trakehner Junghengsten. 
Foto: Foto: Trakehnenverein



Elchschaufel übernahm der Trakehner 
Verband nach dem Krieg, das Brandzei-
chen wird heute nicht mehr gebrannt, 
ist aber natürlich noch das Logo der 
Trakehner, ein Markenzeichen.

Erste systematische Pferdezucht
Seit der Gründung des Stutbuchs ver-
edelte man die ostpreußischen Pferde 
mit englischen und arabischen Voll-
blutpferden – wie heute noch, und das 
gilt auch als Reinzucht. So entstand 
das Trakehner Pferd, Zuchtziel war ein 
Militär- und Wirtschaftspferd. Für die 
Trakehner Fachleute ist das „die Ge-
burtsstunde des Sportpferdes“: „Seit 

Jahrhunderten hatte sich wiederum 
der Trakehner als Veredler für die an-
deren Warmblutrassen im Umzüch-
tungsprozess zum Reitpferd bewährt. 
Er war weltweit bekannt als das beste 
Soldatenpferd der Welt“, beschreibt 
Zuchtleiter Lars Gehrmann und fügt 
hinzu: „Der Trakehner wurde schon auf 
Reiteigenschaften selektiert, als die 
anderen noch Wagen und Ackergeräte 
gezogen haben. 1922 wurde die aller-
erste Hengstleistungsprüfung in der 
Geschichte überhaupt abgehalten, im 
ostpreußischen Zwion.“ 

Hengstrennen als Auslese
Erhard Schulte erzählt: „Schon Ende 
des 19. Jahrhunderts gab es Hengst-
rennen, ein Vorreiter des Leistungs-
prüfungswesens.“ Um 1900 wurden 
die Trakehner Jagdrennen bekannt – 
bis heute hat sich in internationalen 
Vielseitigkeitsprüfungen das Hinder-
nis „Trakehner Graben“ gehalten. „Die 
dreijährigen Pferde mussten sich schon 
auf bis zu zwei Kilometer über die weit-
läufige Landschaft rund um Trakeh-
nen beweisen. Das war eine Auslese 
nach Härte und Leistung“, sagt Erhard 
Schulte. Da gab es das „von-der-Goltz-
Querfeldeinrennen“, nach dem Pardu-
bice-Steeplechase (heute noch exis-
tent) war dies laut Erhard Schulte das 
zweitschwerste Hindernisrennen des 
Kontinents. Zu den Siegern zählen Tra-
kehner Hengste wie Konditor von Ca-
dix xx, Heimathorst und Heimatsang 

von Nana Sahib x. Ebenfalls Heimat-
horst und Heimatsang von Nana Sahib 
x. Herero von Shilfa xx, Herold von Cor-
nelius oder Ben Hur von Benjamin xx 
waren Pardubice-Sieger. 

Idealbild in Bronze, Erfolg in Gold
1932 feierte man in Trakehnen das 
200-jährige Bestehen. Als Idealbild 
des Trakehner Pferdes dieser Zeit wurde 
dem Hauptbeschäler Tempelhüter eine 
lebensgroße Bronze-Statue gewidmet. 
Das Original steht heute in Moskau. 
Der Hippologe Hans-Joachim Köhler 
(1917–1997) initiierte, dass ein Abguss 
der Originalbronze heute vor dem Pfer-
demuseum Verden aufgestellt ist.
Bei den Olympischen Spielen 1936 in 
Berlin vergoldeten sich die Trakehner 
Pferde: In der Dressur gewannen Kro-
nos von Carol und Heinz Pollay die 
Mannschafts- und Einzelgoldmedaille 
in der Dressur. In der Vielseitigkeit ging 
zweimal Gold an Ludwig Stubbendorf 
und Nurmi von Merkur. 

Ende und neuer Anfang
In den späten 1930er Jahre gab es 
25.000 eingetragene Stuten. Das Ende 
des Zweiten Weltkriegs bedeutete den 
Untergang Trakehnens und der Ost-
preußischen Warmblutzucht Trakehner 
Abstammung: Lediglich etwa 1.000 
Zuchtpferde – Hengste und meist tra-
gende Stuten – schafften die Flucht in 
den Westen. „Die Pferde waren vor die 
Treckwagen gespannt, wochen- und 
monatelang unterwegs und retteten 
so das Leben ihrer Züchter und der Fa-
milien“, beschreibt Erhard Schulte.
1947 gründete sich der Trakehner Ver-
band in Hamburg. Ein Verband für die 

Im ostpreußischen 
Zwion wurde 1922 

die allererste 
Hengstleistungs-

prüfung der Ge-
schichte abgehal-
ten. Das Bild zeigt 

dreijährige Zwioner 
Hengste mit 

ihren Reitern, im 
Vordergrund Ilion 

von Dampfroß. Foto: 
Trakehnenverein

Früher auch als Postkartenmotiv beliebt: Pferde auf einer Weide 
des Hauptgestüts Trakehnen. Foto: Trakehnenverein

„Das edle ostpreußische Pferd“, ein 
illustriertes Fachblatt für Pferdezucht gab 
es bereits seit 1924 und auf diesem Titel 
aus dem 18. Jahrgang sogar einen Hengst 
Namens Totilas. Foto: Trakehnenverein
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Pferde ohne Zuchtgebiet. Er machte 
die in ganz Westdeutschland verstreu-
ten Trakehner ausfindig und begrün-
dete den neuen züchterischen Aufbau. 
Bei den Trakehnern stehen die Stuten-
familien im Vordergrund. Von daher 
beginnen die Namen ihrer Nachkom-
men grundsätzlich mit dem Anfangs-
buchstaben der Mutterstute. 
Ein reger Austausch der Linien fand 
mit dem Osten statt, besonders nach 
dem Fall des Eisernen Vorhangs. Der 
Zuchtverband kontaktierte Trakehner-
züchter in Estland, Littauen, Polen, 
Belarus, Russland, der Ukraine oder 
Tschechien.  „Ohne die Genetik aus 
Russland hätten wir nicht den Erfolg 
gehabt“, betont Erhard Schulte. Denn 
so wie die Verpflichtung zur Reinzucht 
einzigartig ist, „ist sie auch für eine an-
dauernde Existenz mit Risiken verbun-
den“, sagt Erhard Schulte.

Veredler für moderne Sportpferde
In den 1950er und 1960er Jahren 
hielten die Landgestüte einige Trakeh-
ner Hengste mehr als heute. Große 
Sportvererber führen Trakehnerblut: 
Der wichtige Hannoveraner Vererber 
Argentinus (Hengst des Jahres 2005) 
geht auf den Trakehner Abglanz zu-
rück. Nur ein Beispiel von vielen. An-
dere aus der jüngeren Vergangenheit 
sind His Highness von Hohenstein 
oder Hotline von Hofrat und ganz ak-
tuell Morricone von Millennium. Die 
Trakehner Fachleute sind sich einig: 

Auch heute sei der Trakehner als Filter 
für die Zufuhr von wertvollem Vollblut 
in die Reitpferdezucht unverzichtbar. 

Erfolg mit doppelter Elchschaufel
Zu den erfolgreichen Trakehner Sport-
pferden in der zweiten Hälfte des 
20. Jahrhunderts zählt der Trakehner 
Habicht von Burnus AA, mit Reit-
meister Martin Plewa 1977 Sieger der 
internationalen Vielseitigkeit in Achsel-
schwang. Auch wenn Lars Gehrmann 
erklärt, dass sich die Zucht heute auf 
Dressur und Vielseitigkeit konzentrie-
re, ist da immer noch die Geschichte 
des Abdullah: Der Trakehner Schim-
melhengst gilt nach wie vor als das 
bedeutendste Springpferd mit der 
doppelten Elchschaufel. Abdullah von 
Donauwind ist im Bauch seiner Mut-
ter Abiza nach Kanada eingereist. In 
den 1980er war er mit Conrad Hom-
feld für die USA erfolgreich und holte 
Einzelsilber und Mannschaftsgold bei 
den Olympischen Spielen 1984 in Los 
Angeles. 

Internationale Verknüpfungen 
Ebenfalls über den Atlantik reiste 
Windfall von Habicht.  Er war mit 
Ingrid Klimke 1998 Bundeschampion 
der Vielseitigkeitspferde und gewann 
2004 in Athen mit seinem US-amerika-
nischen Reiter Darren Chiacchia olym-
pisches Bronze. Die Geschichte geht 
weiter: In Tokio 2021 waren im Team 
der US-Vielseitigkeitsmannschaft zwei 
Söhne des Windfall dabei: Vandiver 
unter Doug Payne sowie Tsetserleg TSF 
unter Boyd Martin. Das ist beispielhaft 
für die internationalen Verflechtungen 
des Trakehner Pferdes – und keines-

wegs eine vollständige Aufzählung der 
Sport- und Zuchterfolge von Trakeh-
nern (siehe auch Infokasten Seite 16).

Im Viereck
Zu den bekannten Trakehner Dressur-
pferden der letzten Jahre gehören 
etwa Insterburg von Hohenstein unter 
Carola Koppelmann, Heuberger von 
Imperio TSF unter Annabel Balkenhol 
– und natürlich Imperio TSF selbst, 
erfolgreich mit Hubertus Schmidt und 
heute Landbeschäler im bayerischen 
Haupt- und Landgestüt Schwaiganger. 
Nicht zu vergessen Gribaldi, als Dres-
surpferd erfolgreich mit dem Nieder-
länder Edward Gal und als Vererber 
unter anderen berühmt durch den 
Sohn Totilas, aber auch Painted Black 

Trakehner Blut 
als „Veredler“ 
führen auch Warm-
blüter anderer 
Rassen wie der 
Oldenburger Hengst 
Morricone vom 
Gestüt Bonhomme, 
der von Millennium 
abstammt. Foto: 
Christiane Slawik

Das Brandzeichen „Doppelte Elch schaufel“ 
ist heute auch Markenzeichen des 

Trakehner Verbands – gebrannt wird 
es allerdings mittlerweile nicht mehr. 

Foto: Stefan Lafrentz
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Olympische Sternstunde 
und im Mittelpunkt eine 
Trakehner Stute: TSF Da-

lera BB, mit Jessica von Bre-
dow-Werndl Doppel-Olympia-

siegerin von Tokio 2021. 
Foto: Stefan Lafrentz



oder aktuell durch den Enkel Hermès, 
die Zukunftshoffnung der niederländi-
schen DDressurfans, bei den Weltmeis-
terschaften in Herning erst kürzlich mit 
zweimal Bronze in der Einzelwertung 
dekoriert.
„Und das alles bei einer eher kleinen 
Population mit etwa 800 Fohlen jähr-
lich“, betont Lars Gehrmann. Jessica 
von Bredow-Werndls Doppel-Olympia-
siegerin TSF Dalera BB von Easy Game 
ist der aktuell hellste Stern. „Daleras 
Stutenfamilie stammt aus der ehe-
maligen DDR – auch hier ging die 
Zucht nach der politischen Wende in 
Kombination mit westdeutschen Ge-
nen einen erfolgreichen Weg“, erklärt 
Erhard Schulte.

ter in Deutschland hält jedoch nur ein 
bis zwei Stuten. 

Langer Weg zur Anerkennung
Ähnlich wie Beate Träm aus Ratingen. 
Groß geworden mit den Trakehnern ih-
res Vaters, züchtet und reitet sie und hat 
heute noch vier eigene Trakehner. Sie 
war Projektleiterin für den Bewerbungs-
prozess zum Immateriellen Kulturerbe. 
„Der erste Schritt war eine Machbar-
keitsstudie, um zu klären, welche An-
forderungen für den Titel erfüllt wer-
den müssen“, erzählt sie. 2018 begann 
sie mit dem Vorhaben, unterstützt von 
Lars Gehrmann, Erhard Schulte, Ulrike 
Sahm-Lütteken sowie Imke Eppers. „Der 
Eintrag als Immaterielles Kulturerbe 
macht Sinn. Wir qualifizieren uns dafür 
über unsere Historie und über die Be-
wahrung und lebendige Erhaltung der 
in der heutigen Warmblutzucht einzig-
artigen Zuchtmethode der Reinzucht. 
Wir fühlen uns der Historie verpflichtet 
und engagieren uns für die Zukunft, 
sagt Beate Träm.
Dabei gab es während der Bewer-
bungsphase auch kritische Nachfragen 
der UNESCO-Kommission. Etwa wurde 
unterstellt, dass Pferdezucht per se ein 
kommerzielles Unternehmen sei und 
„Pferde auf Auktionen horrende Prei-
se einbrächten“, erzählt Beate Träm. 

Zahlen und Fakten von heute
Vergleicht man die Population der Trakehner mit der gesamten Reitpferdeanzahl, merkt man: ein eher 
kleiner Anteil ist es – von insgesamt 2.781 Reitpferdehengsten (eingetragene Zuchttiere) zählen 130 
zum Trakehnerverband. Von 53.306 eingetragenen Reitpferdestuten sind es 2.374 Trakehner Stuten. 
Und von 27.120 Reitpferdefohlen sind es 858 Trakehnerfohlen gewesen. Die Zahlen stammen aus 
dem FN-Jahresbericht für das Jahr 2021. In der World Breeding Federation of Sporthorses (WBFSH) 
aus dem Jahr 2021 steht auf der Top 100 Liste des „Sire Ranking“ der Dressurvererber als bester 
Trakehner auf Rang 15 der Hengst Gribaldi, Vater von Totilas und Painted Black. Selber ist Gribaldi 
2010 an einem Aortenabriss 17-jährig eingegangen. Easy Game, der Vater von Olympiasiegerin TSF 
Dalera BB unter Jessica von Bredow-Werndl, steht auf Rang 29. Auf der Liste der weltbesten Vielsei-
tigkeitsvererber belegt Grafenstolz Rang 3. Natürlich haben diese Vererber ihre Platzierung nicht nur 
den Trakehnernachkommen zu verdanken, sondern auch aus den anderen Zuchtverbänden, in denen 
die Trakehner als Veredler eingesetzt werden. Im Ranking der Zuchtverbände stehen die Trakehner in 
der Dressur weltweit an 15. Stelle, in der Vielseitigkeit an 13. Stelle. 
Der Zuchtverband hat etwa 3.500 Mitglieder, die meisten Züchter haben nur ein oder zwei Stuten 
und es gibt wenige große Gestüte. Infos: trakehner-verband.de

Wenig Große, viele Kleine
Inzwischen gibt es einige wenige 
größere private Trakehner-Gestüte in 
Deutschland, auf denen inzwischen 
über mehrere Zweibeiner- und Vier-
beiner-Generationen hinweg Pferde 
gezüchtet werden. Um nur einige und 
ohne Einordnung zu nennen: Gestüt 
Hämel schenburg in Emmerthal, Ge-
stüt Hörem in Gilten, Gestüt Staffelde 
in Kremmen oder das Gestüt Hörstein 
in Alzenau. In den Stutenherden der 
Landgestüte Marbach oder Neustadt/
Dosse gibt es auch Trakehnerstuten. 
Der Großteil der 3.500 Trakehner Züch-
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Früher wie heute: Trakehner sind vor allem auch in der Vielseitigkeit beliebt, 
hier Tsetserleg TSF mit dem US-Amerikaner Boyd Martin bei den 

Olympischen Spielen 2021 in Tokio. Foto: Stefan Lafrentz

Einer der bedeu-
tendsten Dressur-

pferdevererber der 
Gegenwart war 

Gribaldi – Trakeh-
nerhengst und 

Vater unter anderem 
von Totilas und 

Painted Black. Foto: 
Arnd Bronkhorst



Und das würde dem immateriellen 
Gedanken widersprechen. „Das Argu-
ment konnten wir entkräften, weil der 
Verband und die Zucht an sich nicht 
kommerziell arbeiten.“ 

Erfolgreich überzeugt
Am Ende war dann die Expertenkom-
mission der deutschen UNESCO beein-
druckt, welche Gemeinschaft hinter 
den Pferden stünde: eine Vielzahl an 
öffentlichen Veranstaltungen wie die 
Galaschau, Zuchtveranstaltungen, die 
aktiven Jungzüchter, Reitschulen mit 
Trakehnern etwa wie das Forsthaus 
Tiergarten aus Lüneburg, die Bern-
steinreiter aus Ribnitz-Damgarten in 
Mecklenburg-Vorpommern oder das 
Trakehner Gestüt Tannhof in der Eifel 
und die generationsübergreifenden 
Züchterfamilien. „Wir machen viel für 
unsere Reiter, bieten etwa mit ‚ATIGS‘ 
Vielseitigkeitsschnupperkurse beson-
ders für junge Reiter an oder andere 
Talentförderungs- und Sichtungslehr-
gänge bei Spitzentrainern“, zählt Beate 
Träm auf. „Mit der Pachtstutenbörse ist 
es zudem jedem möglich, ein Trakeh-
ner Fohlen zu ziehen, ohne eine eigene 
Stute zu haben.“

Von Herzen für die Pferde
„Für ganz viele war der Titel eine Her-
zensangelegenheit“, weiß Beate Träm. 

Der Titel der Deutschen UNESCO-Kom-
mission tut den Trakehner Freunden 
so gut, weil die Erhaltung der Zucht 
eine bemerkenswerte Leistung vieler 
Menschen ist, die sich mit großem En-
gagement und vor allem in Zeiten des 
Wiederaufbaus unter zum Teil persön-
lichen Entbehrungen für ihre Pferde 
eingesetzt haben. Auch hatten die 
Trakehner in der Neuzeit im Westen 
lange Zeit mit Vorurteilen zu kämpfen: 
Von wegen „Siebter Gewährsmangel“, 
spinnig, schwierig. „Es ist uns hervorra-
gend gelungen, das Interieur mit Intel-
ligenz und Leistungsbereitschaft zu er-
halten und mit einem ausgeglichenen 
Temperament zu verbessern“, spricht 
Beate Träm für sich und die „extrem 

menschenbezogenen, sensiblen, intelli-
genten und leistungsbereiten Charak-
tere unserer Trakehner.“

Ehrung ausstehend
So richtig gefeiert haben die Trakehner 
Freunde ihre Auszeichnung noch nicht. 
Am Gala-Abend beim alljährlichen 
Hengstmarkt vom 1. bis zum 4. Dezem-
ber in der Holstenhalle in Neumünster 
soll es eine offizielle Verleihung und 
Ehrung geben. Bis dahin haben die Tra-
kehner noch einige Chancen, sich auf 
den HKM Bundeschampionaten, Welt-
meisterschaften und vielen ländlichen 
Reitturnieren zu beweisen. Genau wie 
auf Feierabend-Ausritten, Jagden, in 
Züchterställen, als Familienpferd und 
in der Therapie.

Cornelia Höchstetter
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Auch Reitschulen wie die Bernsteinreiter aus Ribnitz-Damgarten 
setzen auf Trakehner Pferde. Foto: Stefan Lafrentz

Mit Hubertus 
Schmidt war Impe-
rio TSF in der Dres-
sur bis zur höchsten 
Klasse erfolgreich, 
von seinem züch-
terischen Einsatz 
zeugen erfolgreiche 
Nachkommen wie 
Heuberger. Foto: 
Stefan Lafrentz

In Deutschland ha-
ben sich einige grö-
ßere Privatgestüte 
wie das Gestüt Hör-
stein in Alzenau der 
Trakehnerzucht 
verschrieben. Foto: 
Christiane Slawik



Vor über 100 Jahren formulierte Gus-
tav Steinbrecht – der geistige Vater der 
klassischen deutschen Reitlehre – den 
Lehrsatz „Reite dein Pferd vorwärts 
und richte es gerade“. Er meinte damit 
aber nicht „geradeaus und Vollgas“, 
sondern ein durch Biegearbeit auf 
beiden Körperseiten gleich gymnasti-
ziertes und somit in sich geradegerich-
tetes Pferd, das letztlich in allen Lektio-
nen eine Vorwärtstendenz aus aktiver 
Hinterhand zeigt. Doch wie das so ist 
mit guten Lehrsätzen, sie werden häu-
fig missverstanden, verwässert oder 
schlicht vergessen. Und so wundert 
es nicht, dass auf vielen Reitplätzen 
entweder gemütlich geschlichen oder 
eilig gerannt wird. Vorwärts à la Stein-
brecht? – Fehlanzeige!

Das 1x1 der Reitausbildung

Das richtige (Grund-)Tempo finden
Takt, Tempo, Rhythmus, Fleiß – Worte, die im Reitunterricht immer wieder fallen, doch bei vielen 
Reitern offenbar für Verwirrung sorgen. Dressurausbilderin und Sportwissenschaftlerin Dr. Britta 
Schöffmann erklärt, was sich hinter den einzelnen Begriffen verbirgt und welche Bedeutung sie 
bei der Ausbildung eines Pferdes haben.

Von hinten nach vorn
Was aber macht ein „richtiges“ Vor-
wärts aus? Tempo? Schnelligkeit? 
Oder vielleicht sogar Langsamkeit? Ein 
richtiges Vorwärts entsteht aus mög-
lichst kraftvoll weit nach vorn unter 
den Körper fußenden Hinterbeinen 
des Pferdes, also bereits bestehender 
oder noch zu fördernder Schubkraft. 
Wie ausgeprägt diese Fähigkeit beim 
jungen Pferd ist, hängt zum einen vom 
Exterieur ab, zum anderen von der an-
geborenen Bewegungsqualität und 
natürlich auch von der Pferderasse. Ein 
auf Dressurblut gezüchteter und mit ei-
nem korrekten Körperbau ausgestatte-
ter Warmblüter verfügt meist schon im 
jungen Alter über mehr Fähigkeit zum 
Schub als ein kurzbeiniges Shetland-

pony oder ein vermehrt auf Tragkraft 
gezüchteter Iberer. Gefördert werden 
sollte die Schubkraft jedoch bei allen 
Pferden, denn ein gleichmäßiges und 
rhythmisches Durchfußen gelingt nur 
mit wachsender Kraft und bringt auch 
Kraft. Dabei wird der Pferderücken 
ebenso gestärkt wie die Muskulatur der 
Hinterhand und auch die Anlehnung 
entsteht und verbessert sich nach dem 
Prinzip „von hinten nach vorn an die 
Reiterhand heran“.

Vorwärts = mehr Gas?
Also doch einfach Gas, Gas, Gas? Na-
türlich nicht. Bleibt man beim Extrem-
Beispiel des kurzbeinigen Shettys kann 
man sich leicht vorstellen, dass hier bei 
zu hohem Tempo die kleinen Beinchen 
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Ein moderner Warm-
blüter bringt meist 

schon von sich aus 
ein gewisses Maß 

an Bewegungs-
qualität mit. Foto: 
Christiane Slawik



irgendwann nur noch ihre Frequenz 
– trippel trippel trippel – erhöhen 
könnten, statt weiter durchzufußen. 
Ähnliches passiert auch bei anderen 
Pferden, die von Natur aus nicht mit 
dem größten Gangwerk ausgestattet 
sind. Das passende Tempo für jedes 
Pferd zu finden und es dabei nicht in 

seiner Balance zu stören, ist deshalb 
enorm wichtig. 

Tempoverwirrung
Zugegebenermaßen kann der Begriff 
Tempo manchmal für Verwirrung sor-
gen. Ganz allgemein hat er tatsächlich 
etwas mit Geschwindigkeit zu tun, mit 
schnell und langsam. In der Dressurrei-
terei bezeichnet er aber vor allem die 
Unterschiede zwischen Arbeitstempo, 
Versammlung und Verstärkung, also 
die unterschiedlichen Gangmaße: 
normal (Arbeitstempo), verkürzt (Ver-

sammlung) und verlängert (Verstär-
kung). Jedes Pferd hat dabei sein eige-
nes, ganz individuelles Grundtempo. 
Also eines, das zu seinem Körperbau, 
seiner Größe und seiner Bewegungs-
qualität passt. Reitet man dauerhaft 
über diesem Grundtempo, wird das 
Pferd nicht zum optimalen Durchfu-
ßen und auch nicht zum Loslassen und 
Schwingen kommen können. Statt-
dessen wird es eilig und verliert nicht 
selten den Takt, also das Gleichmaß 
seiner Schritte, Tritte und Sprünge. 
Wird dauerhaft unter Tempo geritten, 
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Vorwärts ist nicht gleichzusetzen 
mit mehr Gas – gerade kleine Ponys 

mit kurzen Beinen könnten sonst 
irgendwann nur noch ihre Frequenz 

erhöhen anstatt weiter durchzufußen. 
Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv

Jedes Pferd hat sein 
eigenes, individuel-
les Grundtempo, das 
zu seinem Körper-
bau, seiner Größe 
und Bewegungs-
qualität passt. Foto: 
Christiane Slawik

• Taktstörungen im Trab sind im Allge-
meinen leicht zu spüren. Entweder spürt 
der Reiter einen allgemein „unrunden“ 
Bewegungsablauf oder aber er fühlt 
beim Zulegen einen deutlichen Holperer. 
Die normale Gymnastizierung des Pfer-
des mit viel Biegearbeit, Tempounter-
schieden und vielen Übergängen kann 
hier schon helfen, das Problem zu lösen.

• Taktstörungen im Galopp sind eigent-
lich auch gut zu spüren, zumindest für 
den Reiter, der einen fleißigen, sicher im 
Dreitakt durchgesprungenen Galopp ge-
wöhnt ist. Denn meistens kommt es bei 
Taktproblemen im Galopp zum Viertakt, 
der sich irgendwie rumpelnd anfühlt. 
Wer nicht sicher ist, ob sein Pferd im kla-
ren Dreitakt galoppiert, sollte sich vor-
stellen, im Walzertakt zu sein – eins-zwei-

drei, eins-zwei-drei, mit der Betonung auf 
Eins. Mogelt sich vor der nächsten Eins 
ein kurzes „vier“ ein, stimmt etwas nicht. 
Hier hilft meist mehrmaliges energisches 
Zulegen, wodurch zunächst die Hinter-
hand des Pferdes wieder aktiviert wird. 
Im Arbeits- und versammelten Galopp 
dann Sprung für Sprung an „Angalop-
pieren“ denken und entsprechend ein-
wirken.

• Taktstörungen im Schritt sind eine 
Hausnummer für sich. Neben dem eher 
schwer zu fühlenden Kurz-Lang ist eine 
Taktverschiebung zum Zweitakt das 
häufigste Problem. Ein Zackeln, also 
eine diagonal-zweitaktige trabähnliche 
Bewegung, bemerkt noch jeder Reiter. 
Die Taktverschiebung Richtung Pass 
bzw. passartigem Gang ist da schon 

schwieriger zu fühlen, zumindest für 
unerfahrene Reiter. Die Ursachen für 
passartige Taktverschiebungen sind viel-
fältig. Ein zu kurzer Zügel, eine starre 
Reiterhand, ein dadurch festgehaltener 
Pferderücken, ein falsches Tempo, ein 
nicht passender Sattel oder aber eine 
angeborene Bewegungseigenart – all 
das kann diese Taktstörung zur Folge ha-
ben. Die Änderung vom Viertakt hin zu 
einem mehr oder weniger gleichseitigen 
und gleichzeitigen Ab- und Auffußen 
spürt mancher Reiter aber erst spät oder 
gar nicht. Hier hilft das geschulte Auge 
des Ausbilders, der darauf hinweist und 
Lösungen an die Hand gibt. Eine davon 
ist das Reiten von Volten oder auch 
Schenkelweichen, beides taktsichernde 
Lektionen.

Takt fühlen und verbessern
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gehen meist Aktivität der Hinterhand 
und Fleiß verloren, das Pferd verliert 
an positiver Körperspannung, seine 
Oberlinie wird instabil, sein Rücken 
vermehrt belastet.

Hier forsch, da bummelnd
Vor allem bei der lösenden Arbeit 
kann man oft beobachten, dass die 

Reiter eben nicht das für ihr Pferd 
passende Grundtempo gefunden ha-
ben. Die einen haben vielleicht mal 
was von Steinbrechts Lehrsatz gehört, 
reiten jedoch zu forsch nach vorn. Die 
anderen lassen ihre Pferde kraftlos 
bummeln. Doch nicht nur beim Lösen 
hat das passende – oder eben nicht 
passende – Tempo einen großen Effekt 

auf das Pferd. Häufig verwechseln Rei-
ter in der Arbeitsphase zum Beispiel 
Versammlung mit langsam und Ver-
stärkung mit schnell. Da sieht man 
dann Pferde, die – statt in aktivem, 
verkürztem Gangmaß ohne großen 
Kraftaufwand vom Boden abzufedern 
– in falsch verstandener Versammlung 
schwerfällig und auf der Vorhand „in 

Das richtige Grundtempo finden
Taktstörungen hängen häufig eng mit einem falschen 
(Grund-)Tempo zusammen. Am besten hilft es, in allen 
Gangarten nach Leichtfüßigkeit und Leichtigkeit, aber 
auch Gelassenheit zu streben. Im Schritt ans Marschie-
ren denken, das Pferd nicht schleichen lassen. Je mehr 
der Schritt energisch durch den Körper geht, im Mittel- 
und starken Schritt zu erkennen an einer gleichmäßi-
gen Nickbewegung des Pferdes Richtung vorwärts-ab-
wärts, desto eher lockert sich die gesamte Muskulatur. 
In Trab und Galopp sollte das Pferd im Vorwärts eine 
gewissse Freiwilligkeit mitbringen, sich also nicht bei 
jedem Tritt oder Sprung bitten lassen. Spürt man Trie-
bigkeit, nicht jede Sekunde drücken, quetschen und 
mit den Schenkeln klopfen. Stattdessen wenige, kur-
ze und gegebenenfalls energische Schenkelimpulse 
setzen. Nur so verhindert man Abstumpfung auf die 
Reiterhilfen. Pferde, die zu eilig nach vorwärts hasten, 
immer wieder über halbe Paraden zum „Warten“ auf-
fordern und viele Wendungen reiten.

Die Gymnastizierung des Pferdes mit viel 
Biegearbeit, Tempounterschieden und  

Über gängen fördert das taktmäßige Gehen 
des Pferdes. Foto: Arnd Bronkhorst

Schenkelweichen hilft, den Takt  im Schritt zu 
verbessern – wenngleich Taktstörungen hier  

meist schwerer zu korrigieren sind als in anderen 
Gangarten. Foto: Arnd Bronkhorst
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Übergänge machen Pferde fleißiger, und 
zwar sowohl Tempounterschiede innerhalb 

einer Gangart als auch zwischen den 
Gangarten. Foto: Jacques Toffi

Das richtige Grundtempo zu finden, ist Gefühls- und Erfahrungssache – 
hier hilft ein guter Ausbilder, der mit Tipps und Ratschlägen zur Seite steht. 

Foto: Stefan Lafrentz/FN-Archiv



den Boden hinein fallen“ und sich 
dann Tritt für Tritt und Sprung für 
Sprung wieder nach oben wuchten 
müssen. Eine kräftezehrende und ver-
schleißende Art der Fortbewegung. 
Meist geht dabei auch noch, vor allem 
im Galopp, der Takt verloren. Und der 
Reiter, der in einer Trabverstärkung 
lediglich ans Gas geben denkt, erntet 

spätestens im Prüfungsprotokoll den 
Kommentar „laufend“ oder „eilig“. 
Was an und für sich schon ärgerlich 
wäre, weil es keine gute Benotung 
mit sich bringt. Dem Pferd nimmt das 
Renntempo darüber hinaus aber auch 
jede Möglichkeit des Schwingens. 
Stattdessen hält es seinen Rücken fest 
und bewegt nur seine Beine schneller, 

was sich oben im Sattel dann wie auf 
einem Pfefferstoßer anfühlt und auch 
für das Pferd eher unangenehm ist.

Die Sache mit dem Fleiß
Das richtige Grundtempo und das kor-
rekte Tempo zu finden, ist zugegebener-
maßen Gefühls- und Erfahrungssache. 
Deshalb ist hier der Ausbilder beson-
ders gefragt, dem Reiter mit Tipps und 
Ratschlägen zur Seite zu stehen und 
ihm dabei auch zu erklären, warum 

Fleiß erarbeiten
Wie gesagt, Fleiß ist nicht unbedingt eine Frage 
von Tempo. Fleiß gibt es auch in der höchsten Ver-
sammlung. Manche Pferde bringen von Natur aus 
genügend Fleiß mit, andere neigen eher  dazu, 
sich mit halber Energie zu bewegen. Hier hilft das 
Einbauen von Tempoerhöhungen in die Arbeit, 
entweder Richtung Arbeitstempo oder auch Rich-
tung Verstärkung, um den Fleiß wiederherzustel-
len. Auch Übergänge in kurzer Folge, zu Beispiel 
Trab-Schritt-Trab oder Galopp-Trab-Galopp, können 
fleißfördernd wirken, da sie die Reaktionsschnel-
ligkeit des Pferdes (und auch des Reiters und 
seiner Einwirkung) verbessern. Insgesamt in allen 
drei Gangarten an einen eher „zackigen“ Bewe-
gungsablauf denken und gemütliches Schlurfen 
nicht zulassen.

Dass Fleiß nichts mit Schnelligkeit zu tun hat, lässt sich am besten 
am Extrembeispiel der Piaffe verdeutlichen. Auch hier fußt das Pferd fleißig ab, 

bewegt sich aber kaum vorwärts. Foto: Jacques Toffi

Wer nicht sicher ist, ob sein Pferd im klaren Dreitakt galoppiert, 
sollte sich vorstellen, im Walzertakt zu sein – eins-zwei-drei, 
eins-zwei-drei, mit der Betonung auf Eins. Foto: Jacques Toffi

Das Erfühlen von Takt und Rhythmus lässt sich auch 
gut bei der Arbeit mit Cavaletti schulen. 

Stefan Lafrentz/FN-Archiv
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ein passendes (Grund-)Tempo so wich-
tig ist. Und spätestens hier kommen 
auch die beiden Begriffe Fleiß und 
Rhythmus ins Spiel. Fleiß verwechseln 
viele Reiter nämlich mit Gas geben, 
dabei hat er damit nur indirekt zu 
tun. Fleiß gibt es letztlich auch in der 
Piaffe – und hierbei kommt das Pferd 
nun wirklich nicht schnell von A nach 
B. Genau genommen hat Fleiß damit 
zu tun, mit welcher Energie ein Pferd 
in der Bewegung seine Hufe/Beine 
wieder anhebt. Eben nicht „in den Bo-

den hinein stampfend“ sondern „vom 
Boden weg federnd“. Aus fleißig gerit-
tenen Grundgangarten entstehen mit 
der Zeit auch mehr und mehr (Feder-)
Kraft und damit mehr Athletik. Selbst 
im Schritt macht Fleiß oder eben ein 
Mangel daran – bezogen auf den 
Trainingseffekt – einen großen Unter-
schied. Man kann sich das so vorstel-
len: Ein fleißloser, eher geschlichener 
Schritt gleicht einem Schaufenster-
bummel. Nett, gemütlich – aber keine 
sportliche Betätigung. Ein fleißig ge-
rittener Schritt ähnelt dagegen einem 
zügigen Gehen mit Walking-Stöcken, 
bei dem sich außer den Beinen auch 
Arme, Schultern und Rücken rhyth-
misch bewegen und sich die Musku-
latur an- und abspannt. Im Vergleich 
zum Schaufensterbummel also durch-
aus sportliches Training, wenn auch 
natürlich nicht Höchstleistung.

Eigener Rhythmus
Auch der Bewegungsrhythmus ist 
beim Reiten und bei der Ausbildung 
von Pferden von großer Bedeutung. So 
wie jedes Pferd sein eigenes, individu-
elles Grundtempo hat, so hat es auch 
seinen eigenen Bewegungsrhythmus. 
Wenn Takt, Tempo und Fleiß stimmen, 
dann entsteht eine ganz gleichmäßi-

ge und rhythmische Bewegung, ähn-
lich dem Grundschlag (Metrum) eines 
Musikstückes. Dabei ist es dann in der 
weiteren Ausbildung ganz egal, ob 
in der Versammlung oder in der Ver-
stärkung geritten wird – der Rhythmus 
sollte gleich bleiben. Denn es ändert 
sich in den verschiedenen Reittempi ja 
nicht die Geschwindigkeit des Bewe-
gungsablaufes, sondern lediglich der 
Bewegungsausschlag, die Amplitude. 
Länger und flacher bei Verstärkungen, 
kürzer und höher in der Versammlung. 
Wenn alles wirklich perfekt gelingt, 
dann hätte die Piaffe eines Pferdes 
den gleichen Rhythmus wie sein star-
ker Trab. Aber was ist schon perfekt in 
der Reiterei?!

Gefühl schulen
Das Bestreben des Reiters sollte es 
aber auf jeden Fall immer sein, sein 
Gefühl für Takt, Tempo und Fleiß zu 
schulen, um dann irgendwann auch in 
der Lage zu sein, aus einem vielleicht 
eher kurzen Rhythmus seines Pferdes 
einen getrageneren, größeren zu ma-
chen. Spätestens dann kann – je nach 
Dressur qualität des Pferdes – aus Tra-
ben Tanzen werden.

Dr. Britta Schöffmann

Die Sache mit dem Rhythmus
Ein gleichmäßiger Rhythmus bringt ein gleichmäßi-
ges An- und Abspannen von Mukulatur,  eine mög-
lichst geringe Gelenkbelastung und auf Dauer auch 
einen Kraftzuwachs mit sich. Wer sich nicht sicher ist, 
ob sich sein Pferd wirklich rhythmisch bewegt, kann 
sich zwischen den Pferdeohren ein Metronom vorstel-
len: Schritt-Schritt-Schritt, Trab-Trab-Trab oder Sprung-
Sprung-Sprung (im Galopp) wäre der Beat der Bewe-
gung bei immer gleichbleibendem Zeitintervall. Bei 
fortgeschrittener Ausbildung wäre es dann, abhängig 
vom Vermögen von Pferd und Reiter, auch möglich, 
dieses Zeitintervall zu verlängern. Die Bewegung wird 
dann ausdrucksvoller, getragener und kadenzierter – 
aber immer noch in gleichmäßigem Rhythmus.

Ein richtiges Vor-
wärts entsteht aus 
möglichst kraftvoll 

weit nach vorn unter 
den Körper fußen-

den Hinterbeinen – 
noch wertvoller ist 
das Zulegen, wenn 

dabei die Anlehnung 
erhalten bleibt. 

Foto: Jacques Toffi
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Text: Lina Otto
Foto: Ludwiga von Korff
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für effektive Springgymnastik
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Springen kann jeder
Springgymnastik eignet sich für alle Pferde 
und alle Reiter, die mit den Grundlagen des 
Springens und des Reitens im leichten Sitz ver-
traut sind. Auch wenn das hochbegabte Dres-
surpferd anfangs große Augen macht – nicht 
zu schnell abbringen lassen vom Plan!

1

Nur Fliegen ist schöner
Der Klassiker für die Rückentätigkeit ist die Oxerreihe. 

Dazu werden drei bis vier Hochweitsprünge in pas-
sendem Abstand zunächst niedrig aufgebaut und aus 

ruhigem Tempo angeritten. Nach und nach werden 
die Oxer höher und breiter, das fördert Kraft, 

Ausdauer und Beweglichkeit.

4 Techniktraining
Etwas engere Distanzen und Steilsprünge helfen, die Vorderbein-
technik zu verbessern, Oxer und In-Outs können die Rückentätigkeit 
und die Hinterbeintechnik optimieren. Die Anforderungen sind na-
türlich immer an den Ausbildungsstand angepasst.

6

Mehrwert
Mit gezielter Springgymnastik las-
sen sich viele Faktoren positiv beein-
flussen, ohne das Pferd kräftemäßig 
zu überfordern. So werden etwa Ge-
schmeidigkeit, Beweglichkeit und Rü-
ckentätigkeit verbessert und die Durch-
lässigkeit gefördert – Eigenschaften, 
die bei allen Pferden gewünscht sind.

2

3
Springreihen
Springreihen sind auch für den lernen-
den Reiter eine tolle Sache: Passend 
aufgebaut und aus dem Trab angerit-
ten, ermöglichen sie erste Erfolgserleb-
nisse. Auch Cavaletti leisten zu Beginn 
wertvolle Dienste und geben Weg, Tem-
po und Rhythmus vor.

Hallo wach!
Mit unterschiedlichem Hindernis-
material und Guck-Effekten lassen 
sich auch Routiniers noch mal zu 
mehr Aufmerksamkeit am Sprung 
bringen. Neue Übungen und fremde 
Plätze verhindern Monotonie und 
Nachlässigkeit.

5
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Text: Lina Otto
Foto: Stefan Lafrentz
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Weniger ist mehr
Man soll aufhören, wenn’s am schönsten ist. 
Das gilt auch für die Springgymnastik. Nach 

einem guten Durchgang braucht es keine 
weitere Wiederholung. Jedes „Nochmal“ 

braucht einen klaren Auftrag für den 
Reiter, was noch zu verbessern ist.

7 Safety first
Auch bei der Springgymnastik ist Sicherheit 
das oberste Gebot. Stangen auf dem Boden 
sind tabu, denn sie können weg rollen und zu 
schweren Verletzungen führen. Besser sind 
niedrige Cavaletti, Bodenricks, Halbstangen 
oder Planken.

8

Mit Sinn und Verstand
Auch bei der Springgymnastik erfolgt der Auf-
bau stets vom Leichten zum Schweren und vom 
Einfachen zum Komplexen. Springreihen werden 
schrittweise erweitert und in ihren Anforderun-
gen erhöht. Überforderung ist unbedingt zu ver-
meiden, das Vertrauen des Pferdes und seine 
Springfreude sind ein hohes Gut.

9

Was wollen wir eigentlich?
Vor der Springgymnastik sollte klar sein, was genau 
geschult werden soll. Geht es um die Verbesserung 
der Technik am Sprung? Sollen Rhythmus und Los-
gelassenheit gefördert werden? Oder steht eher die 
Schulung von Aufmerksamkeit und Reaktionsver-
mögen auf dem Plan?

10
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Persönlichkeiten der Pferdeszene: Gabriele Pochhammer

Queen des 
Pferdejournalismus

Kritische, wahrheitsgetreue Berichterstattung, immer im Sinne der Pferde – diesem Grundsatz 
hat sich Pferdesportjournalistin Gabriele Pochhammer ihr Leben lang verpflichtet. 

Sie hat Karriere gemacht, viel gesehen und viel bewegt.

Wenn man bei Gabriele Pochhammer zu 
Besuch ist, kann man sich sicher sein, 
dass es einem an nichts fehlt – nicht an 
Gastfreundlichkeit, nicht kulinarisch und 
vor allem nicht an Stoff für Geschichten. 
Geschichten von Pferden, Reiterinnen und 
Reitern, von Skandalen, sportlichen Erfol-
gen und Misserfolgen, von Pressestellen, 
Pressekonferenzen und den größten Sport-
events rund um den Globus. Insgesamt hat 
Gabriele Pochhammer zehn (!) Olympische 
Spiele als Berichterstatterin im Reitsport be-
gleitet, mehr als jede und jeder andere: Los 
Angeles, Seoul, Barcelona, Atlanta, Sydney, 
Athen, Hongkong, London, Rio und Tokio. 
Sie arbeitete in Vor-Internet-Zeiten auf der 
ganzen Welt mit Schreibmaschine, Text-

schreibern, stundenlangen Telefonaten und 
Faxgeräten. Fotos wurden als Dias per Flie-
ger nach Hamburg geflogen. In Barcelona 
1992 wurden erstmals Texte über das Inter-
net geschickt. „Olympische Spiele haben 
eine ganz besondere Atmosphäre, weil dort 
so viele Sportarten zusammenkommen, das 
Gastgeberland sich so viel Mühe gibt und 
weil sie für die Sportler so viel bedeuten“, 
erklärt Gabriele Pochhammer die Faszina-
tion Olympia. Die 74-Jährige arbeitet seit 
über 40 Jahren als Journalistin. Sie war 17 
Jahre lang Chefredakteurin des Fachmaga-
zins St. Georg in Hamburg – als erste Frau 
überhaupt auf diesem Posten – ist mittler-
weile die Herausgeberin des Magazins und 
weiterhin freie Mitarbeiterin mit einem 

wöchentlichen Blog auf der Homepage, für 
den sie 2018 für das Silberne Pferd nomi-
niert war. Auch die Süddeutsche Zeitung 
zählt auf ihre Texte.

Im Norden verwurzelt
Von Ruhestand ist Gabriele Pochhammer 
weit entfernt. Sie scheint oft in ihrem Kopf 
100 Gedanken gleichzeitig zu haben, man-
che Sätze beendet sie nicht, springt auf 
oder zum nächsten Thema. Während des 
Gesprächs klingelt ihr Handy, es geht um 
die Besamung einer ihrer Stuten. „Da muss 
ich einmal schnell dran…“ 
Während sie erzählt, sitzt sie am Holztisch 
in ihrer Küche, die auch für einen „Schöner 
Wohnen”-Titel herhalten könnte: rustikal, 



norddeutsch, mit Kochinsel, einem 
holzbefeuerten Herd, Polstermöbel im 
englischen Landhausstil und mit Blick 
auf eine Pferdekoppel. Border Terrier 
Filly und Labrador Erwin haben ihren 
Platz an den bodentiefen Fenstern. 
An den Wänden hängen nicht nur 
Familien- und Pferdebilder, sondern 
auch die englische Königin und ein 
Hochzeitsteller von Prinz William mit 
Herzogin Kate, ein Gag-Geschenk von 
einer Freundin. Queen-Fan Gabriele 
Pochhammer lebt auf Gut Westerthal 
in Windeby, Schleswig-Holstein, um-
geben von ihrer Familie, die in direkter 
und weiterer Nachbarschaft verwurzelt 
ist, die Ostsee nicht in Sichtweite, aber 
mit einer frischen Brise im Gesicht. Im 

als einzige – in der Fragerunde nicht 
den Arm hebt, um jenseits des all-
gemeinen Geplänkels ein Zitat zu be-
kommen. Gab es einen Skandal, hat 
es sicherlich den ein oder anderen 
ins Schwitzen gebracht, ihre Telefon-
nummer auf dem Display zu sehen. 
Denn sie fragt nach, auch wenn es 
unangenehm werden kann und egal, 
ob am anderen Ende der Leitung ein 
Funktionär, eine Richterin oder der 
Weltranglistenerste spricht. Ihr beruf-
liches Credo bringt sie schnell auf den 
Punkt: „Der Grundsatz, nach dem ich 
mich immer gerichtet habe, ist erstens 
die Wahrheit, zweitens die Wahrheit 
und drittens die Wahrheit. Kritisch 
und aufmerksam sein, das halte ich 
für sehr wichtig. Und mir ist bewusst, 
dass man sich diese Einstellung leis-
ten können muss. Ich hatte da immer 
sehr viel Rückendeckung. Es besteht 
natürlich die Gefahr, dass man die-
ser Szene so verbunden ist, dass man 
nicht mehr über bestimmte Leute und 
Dinge schreiben sollte. Ich mag diesen 
Sport, und ich mag Pferde – da muss 
man aufpassen, dass man sich nicht 
vereinnahmen lässt, man wird schnell 
als Mitglied der Szene betrachtet. Aber 
ich sitze nicht im selben Boot, höchs-
tens im Boot, das nebenher rudert. 
Leistung kann man uneingeschränkt 
anerkennen, wenn man glaubt, dass 
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Stall nebenan stehen drei Pferde, die 
Mutterstuten mit den Fohlen ein Stück 
Richtung Norden. Ihr Haus teilt sie 
sich momentan mit einer ukrainischen 
Familie, einer Mutter mit zwei Kindern 
im Teenageralter, denen sie das obere 
Stockwerk zur Verfügung stellt. Als Fo-
tograf Jacques Toffi sagt, er möchte sie 
wie die Queen fotografieren, antwortet 
sie prompt: „Dann muss ich erst noch 
mein Diadem putzen.“

Kritisch und aufmerksam
Sie ist schlagfertig und selbstironisch. 
Und wenn Gabriele Pochhammer als 
Journalistin für etwas steht, dann ist 
es kritische Berichterstattung. Kei-
ne Pressekonferenz, in der sie – oft 

Gabriele Poch-
hammer bei ihren 

Pferden und mit 
den beiden 

Hunden Border 
Terrier Filly und 
Labrador Erwin.

So sieht man 
Gabriele Pochham-

mer heute oft auf 
den großen Turnie-
ren: stets modisch 
gekleidet in engli-
schem Stil, immer 
auch etwas eigen 
mit Wiedererken-

nungswert und 
natürlich mit Hut.

FORUM 9/2022



es richtig ist. Aber ich verschließe nicht 
die Augen, wenn jemand etwas falsch 
macht. Man darf nicht zum Lobbyis-
ten werden, sonst ist man nicht mehr 
glaubwürdig – und Glaubwürdigkeit ist 
das allerhöchste Gut eines Journalis-
ten. Wenn ich PR mache, muss ich das 
kenntlich machen, denn dann ist man 
nicht mehr objektiv. Ich will über einen 
Sport berichten, in dem sehr viel pas-
siert, der sehr viele Leute interessiert, 

der auch Spaß macht, aber ich darf nie 
zum Entertainer werden, dann bin ich 
kein Journalist mehr.“

Unterstützt und angefeindet
Schöne Geschichten gab und gibt es 
zuhauf, sagt Gabriele Pochhammer, 
und auch Momente, in denen das 
Schreiben schwerfällt, am meisten 
wenn eine Reiterin oder ein Reiter töd-
lich verunglückt. Mit ihrer Arbeit hat es 
Gabriele Pochhammer geschafft, einen 
Ausbilder wegen Tierquälerei und 
Versicherungsbetrug ins Gefängnis 
zu bringen. Und sie hat eine interna-
tionale Diskussion angeschoben: 1992 
verfasste der ehemalige Chefredakteur 
und damalige freie Mitarbeiter Heinz 

Meyer einen Beitrag darüber, wie Spit-
zenreiterinnen und -reiter mit ihren 
Pferden auf den Abreiteplätzen um-
gehen. Gabriele Pochhammer gab dem 
Beitrag die Headline „Rollkur“. Ein 
Begriff, der im internationalen Fachvo-
kabular einen festen Platz bekam – in 
seiner vollen Tragweite allerdings erst 
13 Jahre später, als Gabriele Pochham-
mer gemeinsam mit dem heutigen St. 
Georg Chefredakteur Jan Tönjes den 
Beitrag „Dressur pervers“ verfasste und 
darin vor allem die niederländischen 
Reiter für ihre Trainings- und Abreite-
methoden scharf kritisierte. Der Bei-
trag löste eine Lawine aus. „Es war 
ein Thema, das unterschwellig gärte 
und reif war. Ein Thema, bei dem der 

Man kennt und schätzt sich. Gabriele 
Pochhammer ist eines der Gesichter 

des deustchen Pferdesportjournalismus 
und hat auch Isabell Werths 

Karriere schreibend begleitet, aber 
sie sagt auch, dass man aufpassen muss 

die Balance zwischen Nähe und 
kritischer Distanz zu halten.

Nicht immer be-
quem: Ein guter 
Journalist kann 
mit vielen Situatio-
nen klarkommen 
und sogar noch 
arbeiten – Haupt-
sache die Story 
passt am Ende.
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Wer viel arbeitet, 
darf auch mal 
müde sein und die 
Pressestelle für 
einen Powernap 
nutzen.



St. Georg seine Kompetenz ausspielen 
konnte. Wir wurden unterstützt, aber 
auch angefeindet – da muss man dann 
auch mal ein bisschen den Rücken ge-
rade machen. Es war ein Kampf, aber 
ich finde wir haben ihn gewonnen.“ In 
der Folge gab es jahrelange Diskussio-
nen auf nationaler und internationaler 
Ebene und wissenschaftliche Unter-
suchungen. Letztendlich wurde die 
Rollkur verboten. Harmonische, pferde-
gerechte Ausbildung hat wieder einen 
ganz neuen Stellenwert bekommen.
 
Richtlinien inhaliert
Geboren ist Gabriele Pochhammer 
1948 als eine von zwei Töchtern eines 
Diplomingenieurs und einer Ärztin in 
Windeby. Weil der Vater in Düsseldorf 
arbeitete, zogen Pochhammers schließ-
lich nach Neuss. „Ich bin aber jede 
Ferien zurückgekommen und hatte 
dann auch hier meinen ersten Kontakt 

zu Pferden, auf dem Gut gab es 20 
Arbeitspferde. Ich kann heute noch in 
den Stall gehen und weiß, wo welches 
Pferd stand, wie es hieß, wie es aussah, 
was es für Macken hatte… Wir Kinder 
durften die Pferde abends zur Koppel 
reiten, das war mein absolut Schönstes 
und da fing eigentlich alles an. Mit 
zehn bekam ich für ein Zeugnis ohne 
die Note drei Reitunterricht. Da hatte 
ich großes Glück, mein Reitlehrer war 
ein Wachtmeister des ostpreußischen 
Reiter-Regiments 1. Ihm verdanke ich  
unglaublich viel. Er hat einen unglaub-
lich getrimmt, aber er hat auch sehr 
guten theoretischen Unterricht ge-
macht. Er hat mir die Reitlehre erklärt 
und ich habe die Richtlinien für Reiten 
und Fahren inhaliert. Da habe ich die 
Grundlagen begriffen. Das war, glau-
be ich, sehr wichtig für meinen Beruf 
später. Ich ritt auf Schulpferden, an ein 
eigenes Pferd war gar nicht zu denken. 
Für eine zwei gab es eine halbe Stunde 
extra, für eine eins eine ganze Stunde, 
und wenn es nicht funktionierte, wurde 
Reiten gestrichen.“

Extra Kuchen von Paul Stecken
Glücklicherweise war Gabriele Poch-
hammer eine gute Schülerin. Zu Weih-
nachten bekam sie einen Ferienlehr-
gang bei Paul Stecken in Münster, 
bronzenes Reitabzeichen. „In der Dres-
sur war ich die Beste und bekam von 
Herrn Stecken ein extra Stück Kuchen 
– das kam bei mir schon damals gut 
an“, erzählt Gabriele Pochhammer mit 
einem Lachen. Ein Jahr später folgte 

das Silberne Reitabzeichen. Kurz vor 
dem Abitur bekam sie die Möglichkeit, 
ein dreiwöchiges Praktikum in Marien-
loh zu absolvieren, wo den Sommer 
über die Pferde von Gestüt Vornholz 
von Clemens Freiherr von Nagel unter-
gebracht waren. „Das war der absolu-
te Traum“, erinnert sie sich. „Ich habe 
zwei, drei Pferde eigenständig gearbei-
tet, der Chef kam einmal am Anfang 
und einmal am Ende der Ferienzeit und 
sagte, was wir falsch und was wir rich-
tig gemacht haben.“ Bevor sie dann 
nach dem Abitur mit ihrem Studium 
startete, verbrachte sie noch einmal 
ein halbes Jahr auf Gestüt Vornholz. 
„Ich habe alles in der Zucht miterlebt 
und die Zuchtphilosophie von Baron 
Nagel kennengelernt. Er war der erste 
Züchter, der gezielt Pferde für den Leis-
tungssport züchten wollte, damals war 
er ein Pionier, dem viele gefolgt sind. 
Sein berühmter Angloaraber-Hengst 
Ramzes war damals der große Held. 
Eine ganz wunderbare Zeit. Baron Na-
gel und ich kamen uns nah, obwohl 
der Altersabstand sehr groß war.“

Verluste und Neuorientierung
Anschließend begann Gabriele Poch-
hammer in München ihr Studium in 
Germanistik und Politologie, nahm 
auch an Studententurnieren teil. Spä-
ter zog sie nach Hamburg und stu-
dierte weiter. Dann starb ihre Mutter 
recht früh, 1968 – da war Gabriele 
Pochhammer gerade mal 20 Jahre alt. 
„Da beschlossen Baron Nagel und ich, 
dass ich nach Vornholz ziehe. Das em-
pörte viele in meinem Umfeld. Aber es 
war genau der richtige Schritt. Ich war 
erst Assistentin, dann Gestütsleiterin, 
habe das Stutbuch geführt und bin ge-
ritten.“ 1977 starb Baron Nagel, das 
Gestüt wurde aufgegeben. „Da musste 
ich mir neue Pläne machen. Ich habe 
in Vornholz wahnsinnig viele Men-
schen getroffen, von General Niemack 
bis hin zum Equipechef Harald Momm 
– Leute, von denen andere nur gelesen 
haben. Da dachte ich, du weißt so viel 
und bekommst es ganz gut zu Papier, 
ich sollte in den Journalismus gehen.“

Weg zum St. Georg
Wie es der Zufall wollte, hatte Gabrie-
le Pochhammer auf Gut Vornholz den 
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Gabriele Pochham-
mer mit Akkreditie-
rung bei den Olym-

pischen Spielen 
2000 in Sydney 

– neben denen in 
London ihre liebs-

ten Spiele. Bei zehn 
Teilnahmen als 

Journalistin muss 
sie es wissen.

Zuchterfolg: Der 
Landos-Sohn 

Leonidas II ist 
Gabriele Poch-

hammers Herzens-
pferd, mit der neu-

seeländischen 
Vielseitigkeits-

legende Mark Todd 
war er bei Weltrei-

terspielen, Olympi-
schen Spielen und 

fünfmal in Badmin-
ton am Start.



damaligen Verleger des St. Georg, 
Alexander Jahr, kennengelernt. Als sie 
ihm sagte, dass sie gerne Pferdesport-
journalistin werden möchte, empfahl er 
ihr, zunächst ein Volontariat bei einer 
Tageszeitung zu absolvieren. Ein sehr 
guter Tipp, wie sie heute sagt. Sie volon-
tierte beim Westfalenblatt und wechsel-
te schließlich 1981 mit 33 Jahren zum 
St.Georg. Damals arbeitete sie noch von 
Rheine aus, wo ihr Mann Peter Mohr-
mann eine Kinderarztpraxis führte. Das 
Paar zog in den 1990ern gemeinsam 
nach Windeby, trennte sich dann aber. 
1995 übernahm Gabriele Pochhammer 
dann den Posten als Chefredakteurin. 
Den hatte sie bis 2012 inne.

Olympische Schwärmerei
Fragt man sie, welche Olympischen 
Spiele sie am schönsten fand, sagt sie 
Sydney und London. „In Sydney lag 
eine Leichtigkeit und Fröhlichkeit über 
den Spielen, die war sehr sehr schön. 
Wir waren etwas außerhalb in einem 
Mediadorf untergebracht mit riesigem 
Frühstücksraum, wo es wirklich alles 
gab, Kimchi für die Koreaner, Eier und 
Speck für uns… Abends traf sich da al-
les wieder, unter Palmen und die Papa-
geien pfiffen“, schwärmt Gabriele Poch-
hammer noch heute. „In London war 
alles so schön und vertraut. Wir waren 
in einer Universität untergekommen, es 
sah aus wie bei Harry Potter. Das Sta-
dion im Greenwich Park war gigantisch. 
Jeden Tag war ein Mitglied der Royal 
Family da. Gegenüber des Parks gab es 
eine Eckkneipe, der Treffpunkt für alle, 
das hat man ganz selten.“ 
 
Zuchtleidenschaft
Gabriele Pochhammer ist den Pferden 
nicht nur über den Journalismus eng 
verbunden, sondern auch über ihre 
Zucht, die auf der hannoverschen Stu-
te Finnländerin basiert, eine der Vorn-
holzer Stammstuten. Ihre erste Zucht-
stute, Marion v. Ramzes, bekam sie von 
Baron Nagel geschenkt. Eine Tochter 
von Marion nahm sie mit nach Win-
deby, die ihr u. a. die Stute Nairobi III 
v. Parco xx brachte, von der wiederum 
der Landos-Sohn Leonidas II stammt, 
geboren 2004, Gabriele Pochhammers 
Herzenspferd. Der kleine große Leo, 
Stockmaß 1,65 Meter, kam nach seiner 

Grundausbildung sechsjährig zu Neu-
seelands Busch-Ikone Mark Todd und 
zog nach England.

Pferd in Badminton
Der Beginn einer Karriere im Spitzen-
sport: Leo ging Badminton (fünfmal 
ohne Geländefehler), war bei den Welt-
reiterspielen in Caen am Start und bei 
den Olympischen Spielen in Rio, wo er 
zweitbestes Geländepferd war und im 
Einzel den siebten Platz belegte. „Das 
war ein riesiger Spaß, eines deiner Pfer-
de auf den Turnieren zu sehen. Was hat 
mir Leo für eine Freude gemacht mit 
dem wunderbaren Mark Todd. Man ist 
als Züchterin überglücklich, wenn dein 
Pferd bei so einem Reiter landet. Ich 
habe immer hyperventiliert, wenn Leo 
gegangen ist. Wo er vorstand, sprang 
er rüber. Der schönste Moment war 
das erste Mal Badminton. Als er bei 

der Verfassung gezeigt wurde vor die-
sem imposanten Badminton House, 
da dachte ich nur ,und ich habe dieses 
Pferd gezüchtet, das ist mein Pferd’.“ 
2018 wurde Leo in Luhmühlen in die 
Hall of Fame des Vielseitigkeitssports 
aufgenommen. Drei Jahre später hat-
te er bei der Europameisterschaft in 
Avenches seinen letzten Auftritt und 
genießt seitdem das Rentnerleben 
bei seinen Besitzern in England. Seine 
Züchterin wurde mit der FN-Medaille in 
Silber geehrt.

Paris im Blick
Gabriele Pochhammers Herz schlägt 
weiter für die Zucht. Und für den 
Pferdesportjournalismus sowieso. Die 
nächsten Olympischen Spiele werden 
2024 in Paris ausgetragen.

Laura Becker

Idyllisch lebt es 
sich auf Gut Wester-
thal in Windeby, 
Schleswig-Holstein. 
Gabriele Pochham-
mer ist in dem Ort 
geboren, hat an-
ders wo gelebt, viel 
von der Welt gese-
hen und ist doch 
zurückgekehrt.
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Das Bild, mehr als 
15 Jahre alt und 
doch hat sich 
wenig geändert: 
Mutterstuten und 
Fohlen, Gabriele 
Pochhammer ist 
nach wie vor 
leidenschaftliche 
Züchterin.



„Wir wussten zwar um seine Krankheit, 
aber die Nachricht von seinem Tod hat 
uns alle überrascht und getroffen. Mit 
Georg-Christoph Bödicker verliert der 
Pferdesport einen absoluten Experten 
und anerkannten Fachmann. Wie er 
sich als Ausbilder, Parcourschef, Fach-
referent und -autor bis zuletzt für den 
Pferdesport in seiner ganzen Breite 
engagiert, die Entwicklungen aufmerk-
sam verfolgt und begleitet hat, ist 
nicht alltäglich. Mit seiner bedachten, 
wertschätzenden, sehr klaren und sach-
lichen Art hat er sich immer, ohne Al-
lüren in den Dienst der Sache gestellt 
und auch bei uns im PM-Vorstand so 
manche Diskussion zu einer vernünf-
tigen Entscheidung gelenkt. Ich den-
ke, ich spreche für viele Wegbegleiter 
von ihm, wenn ich sage, dass sein Tod 
fachlich wie menschlich eine große Lü-
cke hinterlässt. Unser Beileid gilt der 
Familie“, sagt Annett Schellenberger, 

PM-Vorstandsvorsitzende und FN-Vize-
präsidentin.

Blick aufs Leben
Dass der Pferdesport mit Georg-Chris-
toph Bödicker, geboren am 7. Juli 1951, 
einen großen Pferdemann verliert, zeigt 
auch ein Blick auf sein Leben: In seiner 
Jugend selbst in Dressur, Springen und 
Vielseitigkeit erfolgreich, begeisterte 
sich Georg-Christoph Bödicker schon 
früh für den Parcoursaufbau. Nach meh-
reren Assistentenjahren folgte die Zu-
lassung zum Parcourschef. Kurz darauf, 
1984, erlangte er die S-Qualifikation, 
stand ab 1986 auf der Kandidatenliste 
der FEI und war ab 1990 als internatio-
naler Parcourschef im Einsatz. Parallel 
zu seiner Tätigkeit als Parcourschef er-
warb der gelernte Bankkaufmann und 
Diplom-Betriebswirt 1979 den Trainer-
schein und machte sich noch im selben 
Jahr als Ausbilder, Fachreferent bei 

Fortbildungsmaßnahmen, Verfasser 
von Fachartikeln und Fachbuchautor 
selbstständig. Besonders am Herzen 
lag ihm dabei stets die Förderung des 
reiterlichen Nachwuchses. So über-
nahm er zunächst das Amt des Landes-
trainers Springen im Regionalverband 
Kurhessen-Waldeck und war von 1986 
bis 2001 für ganz Hessen im Einsatz. In 
dieser Zeit erwarb er auch die Richter-
qualifikation. Auch ehrenamtlich setzte 
sich Georg-Christoph Bödicker im Pfer-
desport ein, unter anderem als Mitglied 
der Landeskommission Hessen. Darü-
ber hinaus unterstützte er mit seinem 
Fachwissen die Ausschüsse Ausbildung 
und Springen des Pferdesportverban-
des Hessen. Parallel dazu engagierte er 
sich im Vorstand der Deutschen Richter-
vereinigung, war an der Überarbeitung 
der Richtlinien für Reiten und Fahren, 
Band II, beteiligt und auch Mitglied im 
Beirat des FNverlags.

Ehrenamt bei den PM
Im Jahr 1966 wurde Georg-Christoph 
Bödicker Persönliches Mitglied der FN 
und machte sich später auch hier als 
beliebter Referent zahlreicher Semi-
nare einen Namen, insbesondere zum 
Thema „Einfluss von Sitz und Einwir-
kung des Reiters auf gutes Springrei-
ten“. 2004 wurde er zum PM-Delegier-
ten gewählt, war seit 2008 Sprecher in 
Hessen und seit 2013 auch Mitglied 
des PM-Vorstands.
Für seine Verdienste wurde Georg-
Christoph Bödicker – der von vielen 
nur „Schorschi“ genannt wurde – mehr-
fach ausgezeichnet. Unter anderem ist 
er Träger der goldenen Ehrennadel des 
Pferdesportverbandes Kurhessen-Wal-
deck sowie der goldenen Verbandsna-
del des Pferdesportverbandes Hessen 
sowie Ehrenmitglied der Deutschen 
Richtervereinigung.

Uta Helkenberg/
Maike Hoheisel-Popp

PM-Vorstandsmitglied verstorben

Trauer um Georg-Christoph Bödicker
Der Pferdesport trauert um Georg-Christoph Bödicker. Der internationale Parcourschef, Vorstands-
mitglied der Persönlichen Mitglieder der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN), starb am 
6. August nach schwerer Krankheit im Alter von 71 Jahren.

Georg-Christoph 
Bödicker ist am 

6. August verstor-
ben. Foto: Monika 

Kaup/FN-Archiv
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Information 
und Buchung: 
Deutsche Reiterliche  
Vereinigung
Bereich PM
48229 Warendorf
Telefon 
02581/6362-626
Fax 02581/6362-100
pm-reisen@fn-dokr.de
Online-Buchung unter 
www.fn-travel.de

Einblicke in die Spitzenzuchten Bran-
denburgs verspricht die dreitägige 
Kurzreise in dieses traditionelle Pferde-
land mit großer Geschichte. Die An-
reise erfolgt mit komfortablem Rei-
sebus über Dinklage und Hannover.  

Reiseablauf
Freitag, 21. Oktober: Morgens An-
reise mit dem Reisebus über Dinklage 
und Hannover. Die Rundreise führt 
zum Gestüt Bonhomme in Werder 
(Havel). Das Gestüt der Berliner Im-
mobilienunternehmerfamilie Gutmann 
beeindruckt nicht nur mit seiner erlese-
nen Hengstkollektion, auch die Anlage 
selbst lässt keine Wünsche offen. Zu 
den exklusiven Hengsten des Gestüts 
gehören unter anderem Morricone 
von Millennium, der Siegerhengst der 
Oldenburger Körung 2014. Der Multi-
Champion ist mittlerweile siegreich bis 
Grand Prix. Weiterfahrt nach Potsdam 
und Übernachtung in einem Vier-Ster-
ne-Hotel in der Innenstadt.
Samstag, 22. Oktober: Nach dem 
Frühstück geht es zum Gut Staffelde, 
das zu den jüngsten Zuchtstätten der 
Trakehner Bundeszucht zählt. Die tradi-
tionsreiche Schlossanlage ist neu reno-
viert, die Stallungen sind Heimat einer 
hochkarätigen Stutenherde. Auch der 

Morricone war 
Oldenburger Sieger-
hengst der Körung 
2014. Foto: 
Christiane Slawik

n Brandenburgisches Haupt- und Landgestüt Neustadt/Dosse

n Top-Vererber: Morricone, Helium u.a.

n Namenhafte Brandenburger Gestüte: Gestüt Bonhomme, Gut Staffelde

PM-Kurzreise vom 21. bis 23. Oktober

Herbststimmung auf Brandenburgs Gestüten
Landstallmeisterhaus Neustadt/Dosse. 
Foto: LaMiaFotografia

Trakehner Reservesiegerhengst von 
2015 Helium ist hier zuhause. Danach 
Weiterfahrt zum Zucht- und Ausbil-
dungsstall Rosencarree in Beelitz. Aus 
der Zucht von Besitzerin Silke Pelzer 
stammt unter anderem Sisters Act vom 
Rosencarree, die mit Dorothee Schnei-
der schon Erfolge bis Grand Prix sam-
meln konnte. Rückfahrt nach Potsdam. 
Jahrhundertelange Zuwanderung hat 
die Stadt an der Havel geprägt. Bei 
einer Stadtführung geht es auf die 
Spuren dieser europäischen Einflüsse: 
von der Französischen Kirche über das 
Holländische Viertel bis zur Russischen 
Kolonie Alexandrowka. Übernachtung 
in Potsdam.
Sonntag, 23. Oktober: Auf dem Rück-
weg nach Hannover Führung im Bran-
denburgischen Haupt- und Landgestüt 
in Neustadt/Dosse. Seit mehr als 200 
Jahren werden hier erstklassige und er-
folgreiche Pferde für Sport und Zucht 
gezüchtet. Elitehengst Quaterback hat 
hier gewirkt und natürlich stehen auch 
viele aktuelle Top-Vererber und Nach-
wuchshoffnungen in den Stallungen. 
Die historischen Gestütsgebäude sind 
bis heute erhalten und machen das 
ganz besondere Flair des Haupt- und 
Landgestüts Neustadt/Dosse aus. 
Durch die 2001 gegründete Stiftung 

konnte das Gestüt saniert und moder-
nisiert werden. Die Ankunft in Hanno-
ver ist am späten Nachmittag geplant. 
Anschließend Weiterfahrt nach Dink-
lage.

Reiseleistungen
Rundreise im komfortablen Reisebus 
ab/bis Dinklage und Hannover ZOB, 
zwei Hotelübernachtungen mit Früh-
stück, alle Besichtigungen und Eintrit-
te wie beschrieben,  FN-Reiseleitung, 
Reisepreissicherungsschein.

Reisepreis pro PM im DZ 479 Euro, 
Nicht-PM 529 Euro, EZ-Zuschlag 79 
Euro. Anmeldeschluss 15. September, 
Mindestteilnehmerzahl 20 Personen. 
Änderungen vorbehalten. 

Die Reise ist für mobilitätseinge-
schränkte Teilnehmer bis zu einem 
gewissen Grad geeignet. Behinderten-
freundliche Zimmer sowie weiterfüh-
rende Informationen auf Anfrage.

Ihr Reiseleiter
Durch zahlreiche PM-Rei-
sen nach Trakehnen, An-
dalusien und Portugal 
ist er bereits vielen PM 
bekannt: Erhard Schulte, 
Züchter, Zuchtrichter, Mo-
derator und Buchautor be-
gleitet diese Reise als aus-
gewiesener Zuchtexperte.Foto: privat
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Auszug aus dem Programm von FNticket&travel:   PM-Reisekalender

14. bis 19. September

Wie wird sich das 
deutsche Team um 

Olympiasiegerin 
Julia Krajewski bei 

der WM präsentieren?
Foto: Stefan Lafrentz

Italien ist immer eine Reise wert, be-
sonders wenn es in die Nähe der „ewi-
gen Stadt“ geht und mit dem klaren 
Ziel, die Weltmeisterschaften 2022 in 
der Vielseitigkeit live vor Ort zu erleben. 
Auf die Gäste warten neben den sport-
lichen Höhepunkten ein Meet & Greet 

mit dem deutschen Team, eine exklusi-
ve Begehung der Geländestrecke und 
eine Stadtrundfahrt durch Rom. 

PM 889 Euro, Nicht-PM 989 Euro,  
EZ-Zuschlag 119 Euro

Weltmeisterschaften Vielseitigkeit Pratoni del Vivaro 

Diese Reise widmet sich ganz den rein-
rassigen spanischen Pferden und führt 
zur Königlich-Andalusischen Hofreit-
schule und dem Karthäuser-Gestüt in Je-
rez sowie zu weiteren Stätten, an denen 
die besten Hengste und Stuten dieser 
Rasse präsentiert werden. Auch die 

spanische Kultur kommt nicht zu kurz: 
Stadtführung in Sevilla, Besuch einer 
Flamenco-Bar, Tapas-Dinner und Sherry-
Spezialitäten warten auf die Reisegäste.

PM 1.259 Euro, Nicht-PM 1.359 Euro, EZ-
Zuschlag 230 Euro

Beim Derby in Hamburg werden wie-
der Geschichten geschrieben – wohl 
dem, der dabei sein kann. Denn wenn 
bei Deutschlands ältestem Reitturnier 
wieder Sieger im traditionsreichen Deut-
schen Spring- und Dressurderby gesucht 
werden, sind große Emotionen garan-
tiert. Das Reisepaket beinhaltet eine 

exklusive Parcoursführung unter fach-
kundiger Leitung, eine Dauerkarte Sprin-
gen für die überdachte Tribüne und ein 
Mittelklasse-Hotel im Herzen der Hanse-
stadt mit ÖPNV-Nutzung.
 
PM 579 Euro, Nicht-PM 629 Euro im DZ, 
EZ-Zuschlag 95 Euro

Damit Tickets und Betten für den CHIO 
2023 sicher sind und die Vorfreude 
bereits startet, können PM ihr großes 
Aachen-Erlebnis für nächstes Jahr schon 
jetzt buchen. CHIO Aachen, das bedeu-
tet Sport pur: In insgesamt fünf Diszipli-
nen messen sich Pferdesportler aus aller 
Welt. Beim Meet & Greet treffen die 

Reisegäste ein Mitglied des deutschen 
Teams. Neben dem Standardreisepaket 
„Dressur“ können auch Springtickets 
hinzugebucht werden.
 

PM 649 Euro, Nicht-PM 699 Euro, EZ-Zu-
schlag 145 Euro

Spanische Träume

Deutsches Spring- und Dressur-Derby Hamburg

CHIO Aachen – Weltfest des Pferdesports

Traditionell geschmückter 
spanischer Hengst
Foto: Shutterstock

15. bis 20. November

19. bis 21. Mai 2023

30. Juni bis 2. Juli 2023

Ausführliche Reisebeschreibungen und das vollständige Reiseangebot  online unter www.fn-travel.de 
 per E-Mail unter pm-reisen@fn-dokr.de  telefonisch unter 02581-6362-626

Unsere Geschenkidee für reisefreudige Pferdenarren:
Verschenken Sie tolle Erlebnisse. Der 
Reisegutschein von FNticket&travel  
ist das ideale Geschenk für jeden An-
lass. Ob Championatswochenende oder 
Gestütsreise – der Gutschein kann für 
alle Reisen von FNticket& travel einge-
löst werden. Der Wert kann dabei frei 
gewählt werden.

REISEGUTSCHEIN
einzulösen für eine Reise Ihrer Wahl 

Reisegutschein.indd   1 06/01/2016   08:44

Reisegutschein

über ..........................
............................

für    .......................
............................

...

von   
ausgestellt am  ..........................

...........

✈

FNticket&travel

Freiherr-von-Langen-Str. 13

48231 Warendorf

E-Mail pm-reisen@fn-dokr.de

Reisehotline 0 25 81 63 62 - 626

Fax 0 25 81 63 62 - 100

Website www.fn-travel.de

REISEANGEBOTE UND 

BUCHUNG

Gültig drei Jahre ab Ausstellungsdatum. Online-Buchungen nicht möglich. Nicht auszahlbar. Foto: Istock: Kseniya Abramova

............................
..........................

Reisegutschein.indd   2

06/01/2016   08:44

Bestellung: 
Tel. 02581/6362626 
E-Mail pm-reisen@fn-dokr.de

AUF ANFRAGE

WARTELISTE

Derby in Hamburg – 
das bedeutet auch 

Emotionen pur! So wie 
im letzten Jahr bei Über-

raschungssiegerin Cassan-
dra Orschel mit Dacara E. 

Foto: Stefan Lafrentz

Großen Sport 
in der Aachener 

Soers live erleben. 
Foto: Stefan Lafrentz
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Bundesweit

PM-Hybrid-Seminar
Besser Reiten dank Bodenarbeit
mit Bernadette Brune und Christoph Hess
Freitag, 7. Oktober
Beginn 18 Uhr
Auch wenn sie in den letzten Jahren immer mehr 
Zuspruch erfahren hat, wird sie noch oft genug 
unterschätzt: Bodenarbeit. Dabei wirkt sie sich 
– regelmäßig in den Trainingsplan integriert – 
nicht nur positiv auf die Beziehung zwischen 
Pferd und Mensch aus, sondern auch auf deren 
Arbeit unter dem Sattel. Und das unabhängig da-
von, ob Pferd und Mensch jung oder alt, schreck-
haft, ängstlich oder mutig sind. Im PM-Hybrid-
Seminar zeigt Bernadette Brune, erfolgreich bis 
Grand Prix, Nationenpreise geritten und zeit-
weise im deutschen B-Kader gewesen, wie sich 
klassisches Dressurreiten und Bodenarbeit opti-
mal ergänzen. Dabei präsentiert sie Pferde unter-
schiedlichen Alters und Ausbildungsstands am 
Boden und später mit Reiter in der Bahn, gibt Ein-
blicke in ihre ganz persönlichen Erfahrungen und 
geht in den fachlichen Austausch mit FN-Ausbil-
dungsbotschafter Christoph Hess. Dieser beglei-
tet das Seminar als Moderator und ordnet ein-
zelne Inhalte aus Ausbilder- und Richtersicht ein. 
Die Seminarteilnehmer vor Ort und zuhause an 
den Bildschirmen bekommen zahlreiche Anre-
gungen dafür, wie sie mit Bodenarbeit die Bezie-
hung zu ihrem Pferd und darüber auch ihr Dres-
surreiten verbessern.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 25 Euro, Nicht-PM 35 Euro
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 37

DKThR-Berufsbegleitende 
Online-Weiterqualifizierung
Heilpädagogische Grundlagen für Fachkräfte 
der pferdgestützten Therapie und Förderung 
mit Prof. Dr. phil. habil. Heinrich Greving und 
Prof. Dr. phil. Dipl. Päd. Marion Menke und wei-
teren Lehrkräften der Katholischen Hochschule 
Münster
November 2022 bis September 2023 (360 Lern-
einheiten im Modulsystem)
Die Fortbildung richtet sich an Fachkräfte, die in 
der pferdgestützten Therapie und Förderung tä-
tig sind und sich in den Grundlagen der Heilpä-
dagogik qualifizieren oder ihren Kenntnisstand 
auffrischen möchten. Diesen Fachkräften wird 
ermöglicht, sich entsprechend dem vielfach be-
hördlich geforderten Maß an heilpädagogischer 
Qualifikation offiziell entsprechend nachzuqua-
lifizieren.
900 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Almut Schlin-
genkötter, Tel. 02581/927919-4, aschlingen-
koetter@fn-dokr.de

PM-Online-Seminar
Verladen, Führen, Bodenarbeit: 
So klappt’s vertrauensvoll und sicher
mit Waltraud und Carolin Böhmke
Donnerstag, 3. November
Beginn 20 Uhr
Im täglichen Umgang mit dem Pferd am Boden, 
an der Longe oder unter dem Sattel ist das Ver-
trauen des Pferdes enorm wichtig. Auch für den 
Transport eines Pferdes ist es essenziell. Fahr-
ten zum Turnier, zum Ausreitgelände oder in die 
Tierklinik – Anlässe zum Transport des Pfer-
des gibt es viele. Gut, wenn das Pferd dann si-
cher auf den Anhänger läuft und dort ruhig ste-
hen bleibt. Eine gute Vorbereitung ist dabei das  
A und O. Wie erarbeitet man sich das nötige Ver-
trauen? Was muss ich beachten, damit das Pferd 
mich als seinen Anführer akzeptiert? Die beiden 
Pferdewirtschaftsmeisterinnen Waltraud und Ca-
rolin Böhmke zeigen in diesem PM-Online-Semi-
nar, welche Lektionen des Führtrainings und 
der Bodenarbeit das sichere Verladen vorberei-
ten und einen angenehmen Umgang mit dem 
Pferd sichern. Sie geben Tipps und neue Denk-
anstöße, wie man zu seinem Pferd eine vertrau-
ensvolle aber auch respektvolle Beziehung auf-
baut und dem Pferd und sich selbst das Leben 
leichter macht.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 37

DKThR-Online-Fachseminar  
Von null auf hundert Therapie-
plätze: Wie funktioniert das?
mit Marion Drache
Samstag, 5. November
Beginn 9 Uhr
Zahlen, Daten und Fakten zum erfolgreichen Auf-
bau eines Reittherapiezentrums: Transparent 
erläutert werden die Organisation eines Thera-
piebetriebs, Kostenstrukturen, betriebswirt-
schaftliche Kennzahlen, Vergütungsstrukturen, 
Preisgestaltung, Finanzierung durch Kostenträ-
ger, Marketing, Werbung und Fundraising. Das 
Fachseminar richtet sich an Einsteiger ebenso 
wie an Fachleute aus anderen Therapiebetrieben. 
70 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Almut Schlin-
genkötter, Tel. 02581/927919-4, aschlingen-
koetter@fn-dokr.de

Weitere Termine

PM-Online-Seminar
Pferdegerechte Haltung: Fakten, 
Tipps und Inspiration
mit Dr. Christiane Müller
Dienstag, 6. September
Beginn 20 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 37

PM-Online-Seminar
Herpes-Impfpflicht für Turnierpferde: 
Die FN informiert
mit Dr. Enrica Zumnorde-Mertens
Mittwoch, 21. September
Beginn 20 Uhr
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 37

PM-Online-Seminar
Entwurmung beim Pferd: 
selektiv oder strategisch?
mit Dr. Miriam Jäger
Dienstag, 11. Oktober
Beginn 19 Uhr
PM und Nicht-PM kostenlos
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 37

Bodenarbeit spielt für Dressurreiterin 
Bernadette Brune eine wichtige Rolle im 

Trainingsalltag. Foto: Jacques Toffi

Die pferdegerechte Haltung steht im 
Mittelpunkt eines PM-Online-Seminars. 

Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv
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Baden-Württemberg

PM-Seminar für Jugendliche
Viel geschenkt oder harte Arbeit – 
wie sieht der Trainingsalltag 
„jugendlicher Spitzensportler“ aus?
Dienstag, 1. November
Dressurausbildungsstall Burger-Neubert auf der 
Reitanlage des Reitclub Bretten
Beginn 18 Uhr
Landesmeisterschaften, Deutsche Meister-
schaften, internationale Turniere – wer bereits 
in jungen Jahren auf höchstem Niveau reitet, be-
kommt vieles geschenkt. So zumindest ein häu-
figes Vorurteil. Doch wie ist es wirklich? Wie sieht 
der Alltag von „jugendlichen Profis“ aus? Wie trai-
nieren sie? Wie viel Zeit investieren sie? Was ma-
chen sie vielleicht besser als man selbst oder 
was muss man tun, um es auch schaffen zu kön-
nen? Bei einem Besuch der Reitanlage von Dres-
surreiterin und Trainerin Katrin Burger geht es 
um den Werdegang junger Spitzensportler. Bei 
einem öffentlichen Training zeigt Katrin Burger, 
wie sie mit ihren jugendlichen Reitschülern arbei-
tet, anschließend bleibt jede Menge Zeit für einen 
persönlichen Austausch mit ihnen. Ein Rundgang 
über die Anlage rundet die Veranstaltung ab.
Dieses PM-Seminar richtet sich an Jugendliche 
im Alter von 14 bis 18 Jahren.
PM 20 Euro,  Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Weitere Termine

PM-Seminar
So gelingt die vielseitige Ausbildung 
von Pferd und Reiter
mit Falk-Filip-Finn Westerich
Dienstag, 6. September
Gestüt Deschenhof in Ruppertshofen
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Fachvortrag mit Rennbahnbesuch
Vermarktung junger Blutpferde: 
Wie machen es die Vollblüter?
Freitag, 14. Oktober
BBAG Gebäude, An der Rennbahn 18 in Iffez-
heim
Beginn 11 Uhr
Vortragsbesuch kostenlos, Tickets für die Renn-
bahn sind für PM inbegriffen, für Nicht-PM optio-
nal zubuchbar.
Info/Anmeldung: leve2@aol.com

Bayern

PM-Seminar für Kinder
Die bunte Welt der Ponys: Komm 
lass uns gemeinsam Spaß haben!
Sonntag, 23. Oktober
Fohlenhof Farbenfroh in Kaufbeuren
Beginn 14 Uhr
Es gibt sie in allen Farben und Größen: Sie sind 
gepunktet wie das Pferd von Pippi Langstrumpf, 
sie sind beige und traumhaft schön wie das Pferd 
von Barbie: Ponys. Und vor allem sind sie wahre 
Alleskönner! Bei einem spannenden und ab-
wechslungsreichen Tag auf dem Fohlenhof Far-
benfroh zeigen wir dir, was du mit kleinen Ponys 
jenseits des Reitens alles Cooles tun und erle-
ben kannst. Das sorgt nicht nur für Abwechslung, 
sondern zeigt auch Möglichkeiten auf, wie man 
mit Ponys Spaß haben kann, wenn man für sie zu 
groß oder schwer geworden ist zum Reiten. Bo-
denarbeit, die Arbeit am Langzügel, Sulky fah-
ren, Tricks beibringen sind hier nur einige Ideen. 
Auf dem Fohlenhof Farbenfroh bekommst du ge-
zeigt, wie das geht und darfst es auch selbst aus-
probieren. Du verbringst einen schönen Tag ge-
meinsam mit Gleichaltrigen auf dem Hof und hast 
viel Spaß mit den Ponys – und wusstest du, dass 
diese teilweise sogar richtige Showstars sind?
Dieses Seminar richtet sich an Kinder in einem 
Alter von 6 bis 13 Jahren. Es wird um eine er-
wachsene Begleitperson gebeten (Vorzugspreis 
10 Euro).
PM 10 Euro,  Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Weitere Termine

FN-Ausbilderseminar
Die Losgelassenheit – Fundament 
der Ausbildung von Reiter und Pferd
mit Martin Plewa
Donnerstag, 8. September
Reit- und Fahrverein Alzenau
Beginn 17 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Exkursion
Mach Dein Pferd cool – Pferde 
auf Extremsituationen vorbereiten
mit der Polizeireiterstaffel Mittelfranken
Dienstag, 20. September
Polizeieiterstaffel Mittelfranken in Nürnberg
Beginn 18 Uhr
Nur für PM, kostenlos
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Exkursion
Blick hinter die Kulissen 
bei Familie Blum
mit Simone und Hans-Günther Blum
Dienstag, 4. Oktober
Sportpferde Blum in Zolling
Beginn 14 Uhr
PM 25 Euro, Nicht-PM 35 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Jugendliche erfahren bei einem PM-Seminar mehr 
über den Alltag gleichaltriger Spitzensportler. 

Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv

PM-Seminar-Highlight: Simone Blum und DSP Alice 
zeigen bei einer PM-Exkursion ihr Zuhause. 

Foto: Christiane Slawik

PM-Regionalversammlung
Moderne Pferdefütterung – 
gesund und bedarfsgerecht
mit Dr. Hans-Peter Karp
Donnerstag, 6. Oktober
Hotel und Landgasthof Bergwirt in Herrieden
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Jungpferdeausbildung: 
Von der Basis bis zur Schweren Klasse
mit Max Wadenspanner
Dienstag, 11. Oktober
Olympiareitanlage München-Riem
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

WARTELISTE
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Berlin-Brandenburg

PM-Seminar
Polizeireiterstaffel Stahnsdorf – 
Pferde auf Extremsituationen vorbereiten
Dienstag, 8. November
Reiterstaffel der Bundespolizei in Stahnsdorf
Beginn 14 Uhr
Lautes Dröhnen...viele Schreie...! Aber die Pferde 
der Polizeireiterstaffel Stahnsdorf lassen sich 

nicht aus der Ruhe bringen. Ob auf Veranstal-
tungen oder Demonstrationen: Die Pferde zei-
gen sich stets gelassen und gehorsam. Wie 
man Pferde auf diese ungewöhnlichen Situati-
onen oder auf Ritte im Gelände und Straßenver-
kehr vorbereitet, demonstrieren die Reiter der Po-
lizeireiterstaffel Stahnsdorf. Die Veranstaltung 
beginnt mit einem Vortrag über die Polizeireiter-
staffel. Im Anschluss folgt eine Führung über die 
Anlage. Die Fachtagung endet mit einer prakti-
schen Demonstration zur Ausbildung und zum 
Training der Polizeipferde der Polizeireiterstaffel. 
Kathrin Bahn, Leiterin der Reiterstaffel, und Reit-
lehrerin Nadine Steputtis gehen bei der Veran-
staltung auf Ausbildung, Organisation und Aufga-
benbereiche der Reiterstaffel ein. Im Anschluss 
haben die Veranstaltungsteilnehmer die Möglich-
keit Fragen zu stellen.
Nur für PM, kostenlos.
Info/Anmeldung: siehe unten

Weitere Termine

FN-Ausbilderseminar
Passend oder nicht? Den Mythos 
Sattel erfolgreich entschlüsseln
mit Frank Peter
Donnerstag, 20. Oktober
Landessportbund Berlin
Beginn 17.30 Uhr
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 3)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe unten

Informationen und Anmeldung zu FN-Seminaren

Seminar-Hotline: Tel. 02581/6362-247

Anmeldung: www.pferd-aktuell.de/seminare
Wofür steht welches Logo?

PM-Seminare 
– offen für alle Interessierten

FN-Ausbilderseminare 
– offen für alle Ausbilder mit Qualifikation  
(Ausnahmen siehe Seminartext) 

Informationen zur Vergabe von Lerneinheiten 
und Verlängerung der Trainerlizenz unter  
www.pferd-aktuell.de/trainerportal/ 
trainerfortbildung.

Eine verbindliche Anmeldung ist erforderlich. 
Die PM-Teilnehmergebühr wird unter Angabe der 
jeweiligen Mitgliedsnummer gewährt. Anmel-
dungen können nicht storniert werden. Anmel-
deschluss siehe Veranstaltungskalender unter 
www.pferd-aktuell.de/seminare. Nach Anmelde-
schluss informiert die Seminarhotline, ob freie 
Plätze an der Tageskasse verfügbar sind. Bei be-
grenzter Teilnehmerzahl werden die Anmeldun-
gen in der Reihenfolge des Eingangs berücksich-
tigt. Zu allen Seminaren der FN sind Nicht-PM 
herzlich willkommen, sofern nicht anders ange-
geben. Kinder bis 12 Jahre und PM bis 18 Jahre: 
freier Eintritt bei PM-Seminaren, sofern online 
nicht anders angegeben.

Anmeldung Online:
Unter www.pferd-aktuell.de/seminare. Zahlung 
per Lastschrift, Kreditkarte oder Online-Bezahl-
system PayPal. Ticketversand per E-Mail.
Alternativ:
Schriftlich unter Angabe der vollständigen Na-
men und Geburtsdaten aller Teilnehmer sowie 
der Bankverbindung per E-Mail, Fax oder Post. 
Zahlung per Lastschrift. Ticketversand per E-Mail 
oder Post.

• seminare@fn-dokr.de
• Fax 02581/6362-100
• Deutsche Reiterliche Vereinigung
 FN-Seminarteam
 48229 Warendorf

Mit dem Newsletter der Persönlichen Mitglieder erhalten Sie die neuesten Infos vom Verband und erfahren als 
Erster, welche Seminare in Ihrer Umgebung stattfinden. Jetzt anmelden: pferd-aktuell.de/pm-newsletter

Exkursionen zu Polizeireiterstaffeln sind immer 
wieder ein besonderes Highlight im PM-Veranstal-
tungskalender und die Teilnahme ist für PM sogar 

kostenlos. Foto: Jürgen Stroscher/FN-Archiv

Bremen

PM-Seminar
Gemeinsam gelassen – Sicherheit und 
Vertrauen zwischen Reiter und Pferd fördern
mit Kersten Klophaus und Regina Schiemann
Freitag, 21. Oktober
Reitgemeinschaft Schimmelhof in Bremen
Beginn 18 Uhr
Pferde sind Fluchttiere, daher ist es die Aufgabe 
des Reiters, dem Pferd zu jeder Zeit Sicherheit zu 
vermitteln. Doch es gibt Tage, an denen der Reiter 
den Stress von der Arbeit mit in den Stall nimmt 
oder auf das Pferd steigt, obwohl er sich nicht 
fit fühlt. Auch ohne ein Wort spürt ein Pferd so-
fort, dass etwas nicht stimmt und reagiert wahr-
scheinlich irritiert oder gar verunsichert. Will der 
Reiter seinem Pferd Sicherheit vermitteln, bedarf 
es seiner Souveränität. Je klarer und fokussier-
ter er ist, desto feiner wird die Kommunikation 
mit dem Pferd. In diesem PM-Seminar erklären 
Kersten Klophaus und Regina Schiemann, wie 
der Reiter seinen Geist von schädlichen Gedan-
ken befreien und sich voll auf das Pferd fokus-
sieren kann. Die Teilnehmer erhalten Tipps zum 
souveränen Umgang mit unvorhergesehenen 
Situationen und aufkommender Angst. Anhand 
von unterschiedlichen Reiter-Pferd-Paaren wer-
den Gelassenheitsübungen aus der Polizeirei-
terei für das Pferd und Anleitungen zur Selbst-
hilfe für den Reiter demonstriert.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe unten
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Finden Sie heraus, wie die

HEUBEDAMPFER UND 
DER FORAGER SLOW 
FEEDER IHREM PFERD 
HELFEN KÖNNEN.
haygain.de  |  +49 69 943 23236

Weitere Termine

PM-Seminar
Wenig Aufwand, viele Möglichkeiten – 
Grundlagen mit Stangen und Pylonen 
erarbeiten
mit Rolf Petruschke
Donnerstag, 6. Oktober
Reitclub Sankt Georg zu Bremen
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE(Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Ausbildung junger Dressurpferde
mit Sebastian Heinze
Montag, 17. Oktober
Reitclub St. Georg zu Bremen
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Hamburg

PM-Regionalversammlung
Winter erfolgreich nutzen: 
Zielgerichtet trainieren
mit Christina Fercher
Dienstag, 15. November
Gasthof Hitscherberg in Hamburg
Beginn 18 Uhr
Wenn im Winter viele Reiter ihre Saison abge-
schlossen haben und sie ihre Aktivitäten mit 
dem Pferd wieder vermehrt in die Halle verlagern, 
schleicht sich oft Langeweile ein, die Motivation 
macht Pause. Das muss nicht sein! Besser Pferd 
und Reiter blicken bereits nach vorne und setzen 
sich Ziele. Denn was eignet sich besser als der 
Winter, um auf ein Ziel hinzuarbeiten? Wie man 
sich realistische Ziele und Zwischenziele setzt 
und gezielt auf diese hinarbeitet, ist Thema des 
PM-Seminars. Sportwissenschaftlerin Christina 

Fercher zeigt dabei nicht nur, wie eine Grobpla-
nung aussieht, sondern auch wie man einzelne 
Trainingseinheiten zielgerecht gestalten kann 
und was bezüglich der individuellen Entwick-
lung von Pferd und Reiter zu beachten ist. Ob ein 
Ziel dabei mit Blick auf den Turniersport entsteht 
oder es den individuellen Fortschritt zuhause fo-
kussiert, ist dabei nebensächlich. 
Die PM-Regionalversammlung beginnt zunächst 
mit den Tagesordnungspunkten „Jahresbericht 
der Sprecherin“, „Vorschläge für Aktivitäten“ und 
„Sonstiges“. Im Anschluss folgt der Vortrag.
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Weitere Termine

PM-Seminar
Sehnenerkrankungen 
bei Pferd und Mensch
mit Dr. Julia Schmidt, Svenja Staack, Johanna 
Lambertz und Dr. Niklas Drumm
Dienstag, 27. September
UKE Gelände Hamburg
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Hannover

PM-Seminar
Die Schiefe des Pferdes – 
Biomechanik und Reitlehre
mit Rolf Petruschke und Helle Katrine Kleven
Samstag, 5. November
Reit- und Fahrverein Hildesheim
Beginn 12 Uhr

Das Wintertraining erfolgreich nutzen – 
wie’s geht, erfahren die Teilnehmer an der 

PM-Regionalversammlung in Hamburg. 
Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv

Die Biochmechanik des Pferdes wird beim 
PM-Seminar in Hildesheim in Theorie und 
Praxis genau unter die Lupe genommen. 

Foto: Stefan Lafrentz/FN-Archiv
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Für alle, denen die Gesundheit und Leistungsfä-
higkeit der Pferde am Herzen liegt, ist das Thema 
Biomechanik nicht mehr wegzudenken. Biome-
chanik und Reitlehre gehen Hand in Hand. Um 
ein Pferd korrekt zu trainieren und zu gymnas-
tizieren, ist es wichtig, sich mit den Strukturen 
und Funktionen des Bewegungsapparates des 
Pferdes auszukennen. Nur so kann man Pferde 
in ihrer Ausbildung unterstützen, ihre Bewe-
gungen besser beurteilen und mögliche Verlet-
zungen, Blockaden und Lahmheiten schneller 
erkennen. Die Erfolgsautorin Helle Katrine Kle-
ven und der Pferdewirtschaftsmeister Rolf Pe-
truschke geben in diesem Seminar ihr Wissen 
und ihre Erfahrungen an die Teilnehmer weiter. 
Das Seminar beginnt mit einem kurzen Theo-
rieteil mit Informationen rund um die anatomi-
schen Grundlagen, das Zusammenspiel von Kno-
chen, Gelenken, Muskeln, Sehnen und Bändern 
sowie über die Bewegungsabläufe des Pferdes. 
Im anschließenden Praxisteil wird die Biomecha-
nik des Pferdes genauer unter die Lupe genom-
men, sodass sich daraus Rückschlüsse für die 
Ausbildung an der Hand und unter dem Sattel 
ableiten lassen.
Lerneinheiten: 3 LE (Profil 4)
PM 25 Euro, Nicht-PM 35 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

FN-Ausbilderseminar
Die klassische Reitlehre – 
einfach erklärt
mit Gudrun Hofinga
Mittwoch, 16. November
Turniergelände Luhmühlen (Theorieraum) in 
Westergellersen
Beginn 17.30 Uhr
Jeder Ausbilder kennt sie: die klassische Reit-
lehre, an der sich die Ausbildung von Pferd und 
Reiter orientiert. Doch wie bringt man Bedeu-
tung und Inhalte der klassischen Reitlehre den 
eigenen Schülern verständlich näher? Dieses 
Seminar begibt sich auf ein Unterrichtsniveau 
der Kl. E und A und blickt auf die vermeintlich 
einfachen Dinge des Reitenlernens und der 
Grundausbildung eines Pferdes. Thematisiert 
wird der Ausbildungsverlauf von Pferd und Rei-
ter bis zur Klasse A inklusive möglicherweise 
auftauchender Unsicherheiten und Probleme 
sowie deren Lösung. Dabei geht es viel um die 
Basics wie halbe Paraden, Stellung und Bie-
gung, technisch korrekte Übergänge und Lek-
tionen und deren Erarbeitung gemeinsam mit 
dem Reitschüler. Fokus ist immer die Ausbilder-
perspektive und wie man all jene Basics den ei-
genen Reitschülern erfolgreich vermittelt. Auch 
über das Thema sinnvolle Trainingsgestaltung 
und Ziele wird gesprochen – unabhängig davon, 
ob der eigene Schüler eine Turnierteilnahme an-
strebt oder nicht.
Lerneinheiten: 3 LE (Profil 3)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Weitere Termine

PM-Seminar
Von der A- zur M-Dressur – 
Schritt für Schritt
mit Andre Hecker, Julia Olm
Dienstag, 6. September
Pferdesportgemeinschaft Nienhagen
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Elastische Bewegungen des Pferdes 
durch Richtung und Takt
mit Richard Hinrichs
Sonntag, 25. September
Reitanlage Richard Hinrichs in Burgwedel-Fuhr-
berg
Beginn 10 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE(Profil 4)
PM 25 Euro, Nicht-PM 35 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37
 

Hessen

PM-Seminar
Richtig Longieren – 
vom Anlongieren bis zur Doppellonge
mit Hanno Vreden
Mittwoch, 5. Oktober
Landgestüt Dillenburg
Beginn 18 Uhr
Ob bei der Vorbereitung auf das Anreiten, beim Er-
lernen neuer Lektionen oder zur allgemeinen Ver-
besserung der Durchlässigkeit – die Arbeit mit 
der Longe und Doppellonge ist häufig eine gute 
Ergänzung in der Ausbildung des Pferdes. Hanno 
Vreden zeigt, worauf es dabei ankommt. Begin-
nend mit der Ausrüstung von Pferd und Longen-
führer sowie der richtigen Verschnallung und 
Handhabung der Longe, erläutert er die Grund-

lagen der Arbeit mit der einfachen sowie mit der 
Doppellonge. Anhand verschiedener Pferde wird 
der Ausbildungsweg von der Gewöhnung des 
Pferdes an die Longe über die lösende Arbeit bis 
hin zu schweren Lektionen an der Doppellonge 
demonstriert. Dabei geht er auch auf die einzel-
nen Punkte der Ausbildungsskala und deren Um-
setzung an der Longe ein.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar für Kinder
Ein Tag auf dem Ponyhof: 
Flechtfrisuren für dein Pferd
mit Christina Gerhold
Samstag, 8. Oktober
Reiterhof Pavel in Calden-Fürstenwald
Beginn 12 Uhr
Findest du Flechtfrisuren in der Pferdemähne 
auch so schön? Es gibt so viele Arten ein Pferd 
oder Pony einzuflechten. Da gibt es die klassi-
schen Turnierzöpfe, ein Netz oder einen franzö-
sischen Barockzopf. In diesem Seminar lernst du 
bei einem schönen Ponyhoftag Schritt für Schritt, 
wie du selbst tolle Flechtfrisuren in die Mähne 
deines Ponys zauberst. Dafür wird dir ein Pony 
zur Verfügung gestellt, das du dann einflechten 
und hübsch machen darfst. Am Ende des Tages 
gibt es einen kleinen „Pony-Schönheitswettbe-
werb“. Wer sein Pony dann am tollsten heraus-
gebracht hat, erhält einen Ehrenpreis.
Dieses Seminar richtet sich ausschließlich an 
Kinder in einem Alter von 6 bis 13 Jahren. Es 
wird um eine erwachsene Begleitperson gebeten 
(Vorzugspreis 10 Euro). Für die erwachsenen Be-
gleitpersonen wird es Kaffee und Kuchen geben.
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

DKThR-Fachseminar 
Systemische Beratung mit 
dem Pferd 
mit Carmen Schrader  
Samstag, 15. bis Sonntag, 16. Oktober 
Reit- und Therapiezentrum in Witzenhausen
ganztägig
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 5) 
255 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Almut Schlin-
genkötter, Tel. 02581/927919-4, aschlingen-
koetter@fn-dokr.de

FN-Ausbilderseminar
Reiten im Gleichgewicht eine Frage 
der Balance – Biomechanisch korrekt Reiten
mit Angela Lohmann
Mittwoch, 26. Oktober
Landgestüt Dillenburg
Beginn 17 Uhr
Das Gleichgewicht und die funktionale Stabi-
lität spielen in der Ausbildung von Reiter und 
Pferd eine zentrale Rolle: Nur unter einem aus-
balanciert sitzenden Reiter findet das Pferd sein 

Tolle Flechtfrisuren für Pferde und Ponys stehen 
im Mittelpunkt von zwei PM-Seminaren 

speziell für Kinder. Foto: Lorella Joschko



Gleichgewicht, kann Losgelassenheit und Trag-
fähigkeit als Basis aller weiteren Arbeit erlangen. 
Pferd und Reiter miteinander ins Gleichgewicht 
zu bringen, ist eine elementare Herausforderung 
und Grundvoraussetzung für effektives Reiten 
auf jedem Niveau. Viele unterschiedliche und 
teils sehr individuelle Einflussfaktoren gilt es 
auf beiden Seiten – beim Menschen und beim 
Pferd – dabei zu berücksichtigen. Dem Becken 
des Reiters als Bewegungszentrum kommt dabei 
eine Schlüsselfunktion zu. Individuelle Fehlstel-
lungen und Asymmetrien können beispielsweise 
zu Verspannungen, Taktfehlern und körperlichen 
Kompensationsmustern beim Pferd führen. An-
gela Lohmann geht in diesem Ausbilderseminar 
der Frage auf den Grund, wie der Reiter die Bewe-
gungsabläufe des Pferdes beeinflussen und wie 
es dem Pferd ermöglicht werden kann, sich unter 
dem Reiter ausbalancierter und funktionaler zu 
bewegen. Neben fundierten theoretischen Erläu-
terungen zeigt sie anhand unterschiedlicher Rei-
ter und Pferde in Praxis, wie die Stabilisierung des 
individuellen Reitersitzes das Pferd im Gleichge-
wicht und in den Bewegungsmustern beeinflusst 
und welche Maßnahmen wirkungsvoll sind.
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 3)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Gedankenkraft schafft Wirklichkeit – 
Mentaltraining
mit Wolfgang Kutting
Samstag, 12. November
Reit- und Fahrverein St. Georg Oberursel-Bom-
mersheim
Beginn 10 Uhr
In diesem Seminar steht das mentale Training als 
Methode zur Aneignung und Verbesserung sport-

licher, geistiger und emotionaler Strategien und 
Techniken speziell für Reitsportinteressierte im 
Fokus. Egal ob leistungssportorientierter Reiter 
oder Reiten als Freizeitbeschäftigung: Das men-
tale Training kann helfen, Ängste oder andere 
störende Blockaden im Kopf zu lösen. Ziel des 
Seminars ist es, einen Überblick über verschie-
dene Methoden des mentalen Trainings zu geben 
und ansatzweise praktische Tipps zur Umset-
zung aufzuzeigen und in praktischen Übungen 
erste Erfahrungen zu sammeln.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 30 Euro, Nicht-PM 40 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Weitere Termine

PM-Seminar
Junge Pferde an das Springen 
heranführen: So geht‘s
mit Peter Teeuwen
Montag, 19. September
Hofgut Kranichstein in Darmstadt-Kranichstein
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Pferde erfolgreich auf 
Dressurprüfungen vorbereiten
mit Wolfgang Egbers
Mittwoch, 12. Oktober
Reit- und Fahrverein Bad Soden
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Bodenarbeit mit dem Pferd – 
pferdegerecht kommunizieren
mit Dr. Vivian Gabor
Mittwoch, 26. Oktober
Ländlicher Reit- und Fahrverein Guxhagen/Dörn-
hagen in Fuldabrück-Dörnhagen
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Mecklenburg-Vorpommern

PM-Regionalversammlung
Regionalversammlung 2022
mit Martina Hermann
Samstag, 3. September 2022
Landgestüt Redefin
Beginn 9 Uhr
PM und Nicht-PM kostenlos
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Exkursion
Pferde soweit das Auge reicht
mit Gestüt Lewitz
Sonntag, 11. September
Jagdschloss Friedrichsmoor in Neustadt-Glewe
Beginn 13.45 Uhr
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Effektive Trainingsabläufe 
in der Dressurausbildung
mit Hans-Heinrich Meyer zu Strohen
Samstag, 24. September
Landgestüt Redefin
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Rheinland

PM-Seminar
Ausbildung junger Dressurpferde
mit Wolfgang Egbers
Donnerstag, 3. November
Reitanlage Löckenhoff in Mettmann
Beginn 17 Uhr
Braucht ein Pferd eine korrekte Grundausbil-
dung? Was ist ihr Ziel und warum ist sie wichtig? 
Die individuelle Ausbildung eines jungen Pferdes 
sollte sich nach den klassischen Ausbildungs-
grundsätzen richten, die sich mit der Skala der 
Ausbildung in den Richtlinien widerspiegeln. Der 
Pferdewirtschaftsmeister und Richter mit Qua-
lifikation Dressur bis zur Kl. S demonstriert mit 
verschiedenen Reitern und Pferden unterschied-
lichsten Ausbildungsstands, den klassischen 
Ausbildungsweg eines jungen Dressurpferdes 
von der Basisausbildung bis zu Dressurlektio-
nen der Klasse M.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Verschiedene Techniken des Mentaltrainings für 
Reiter lernen die Teilnehmer beim PM-Seminar in 

Oberursel kennen. Foto: Stefan Lafrentz/FN-Archiv

Um die Ausbildung junger Dressurpferde 
geht es beim PM-Seminar in Mettmann. 

Foto: Kiki Beelitz/FN-Archiv
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FN-Ausbilderseminar
Die Losgelassenheit – Fundament 
der Ausbildung von Reiter und Pferd
mit Martin Plewa
Montag, 7. November
Reitsportverein St. Hubertus Wesel Obrighoven 
in Wesel
Beginn 17 Uhr
In der Ausbildung von Reiter und Pferd kommt 
der Losgelassenheit ein besonders hoher Stel-
lenwert zu. Eine doppelte Aufgabe, die den Aus-
bilder täglich fordert. Nur unter einem losgelas-
senen Reiter, der geschmeidig sitzt und einwirkt, 
wird das Pferd zum Loslassen kommen. Wie kann 
der Ausbilder diese Aufgabenstellung für zwei Le-
bewesen mit so unterschiedlichen Bewegungs-
abläufen gleichzeitig angehen? Und warum ist 
das Erreichen der Losgelassenheit so wichtig? 
Auf diese und weitere Fragestellungen geht Reit-
meister Martin Plewa im Ausbilderseminar an-
hand von unterschiedlichen Reitern und Pferden 
ein. Er erläutert dabei sowohl die Bedeutung der 
Losgelassenheit als auch die sinnvolle und sys-
tematische Gestaltung der lösenden Arbeit für 
Reiter und Pferd.
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 3)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Weitere Termine

PM-Seminar
Wie bewegt sich mein Pferd? 
Biomechanik praxisnah erklärt
mit Helle Katrine Kleven
Mittwoch, 7. September
Reit- und Fahrverein Hüls in Krefeld
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Para-Reiten im Fokus: 
Wie funktioniert das eigentlich?
mit Regine Mispelkamp
Montag, 26. September
Reiterverein Blücher in Sevelen/Geldern
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Rheinland-Pfalz-Saar

DKThR-Fachseminar 
Notfallübungen 
im Therapeutischen Reiten
mit Dr. med. Sabine Schickendantz
Sonntag, 6. November
von 10 bis 16 Uhr
Zentrum für Therapeutisches Reiten Johannis-
berg in Windhagen

Praktisches Einüben von effektivem Handeln in 
Notfallsituationen. Jeder Teilnehmer erhält eine 
Teilnahmebescheinigung des DRK über vier Dop-
pelstunden und ein schriftliches Notfallprotokoll 
für die Umsetzung im eigenen Betrieb.
70 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Almut Schlin-
genkötter, Tel. 02581/927919-4, aschlingen-
koetter@fn-dokr.de

Weitere Termine

PM-Seminar
Blick hinter die Kulissen bei Uta Gräf
mit Uta Gräf und Stefan Schneider
Montag, 5. September 
Gut Rothenkircherhof in Kirchheimbolanden
Beginn 17 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 40 Euro, Nicht-PM 50 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Bei der WM in Herning war Regine 
Mispelkamp Teil des deutschen 

Teams – beim PM-Seminar verrät sie, 
wie Para-Dressur funktioniert. 

Foto: Stefan Lafrentz/FN-Archiv

Doppel-Olympiasiegerin Jessica von Bredow-Werndl und Doppel-Olympiasiegerin Jessica von Bredow-Werndl und 
Olympiakader-Mitglied Benjamin Werndl haben gemeinsam Olympiakader-Mitglied Benjamin Werndl haben gemeinsam 
mit Sportwissenschaftler Marcel Andrä das DressurFitmit Sportwissenschaftler Marcel Andrä das DressurFit®®-Online--Online-
Programm entwickelt, um auch beim Reiter optimale Voraus-Programm entwickelt, um auch beim Reiter optimale Voraus-
setzungen für einen harmonischen Ritt zu schaffen.setzungen für einen harmonischen Ritt zu schaffen.
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PM-Seminar
Eindecken oder nicht? – 
Thermoregulation beim Pferd
mit Dr. Margit Zeitler-Feicht
Freitag, 9. September
Reiterverein Bischmisheim e.V. in Saarbrücken-
Bischmisheim
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Das Exterieur des Pferdes: 
Einfluss auf Rittigkeit und Vermögen
mit Rolf Petruschke
Montag, 17. Oktober
Hof Falkenborn in Dachsenhausen
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Das Rieslingpferd
mit Klaus Blässing und Joachim Lorenz
Samstag, 22. Oktober
Weinhotel und Restaurant Landsknecht Lorenz 
in St. Goar
Beginn 18 Uhr
Vier-Gang-Menü mit korrespondierenden Weinen, 
zu denen humoristisch charakterlich verwandte 
Pferderassen vorgestellt werden.
PM 80 Euro, Nicht-PM 95 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Sachsen

PM-Exkursion 
Faszination Galopprennsport
mit Klaus-Dieter Graage
Samstag, 24. September
Dresdener Rennbahn in Dresden-Seidnitz
Beginn 11 Uhr
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Sachsen-Anhalt

FN-Grünlandtag
Erhalt und Förderung von arten- und 
strukturreichem Grünland in Zeiten des 
Klimawandels – zum Wohle unserer Pferde
mit Silke Dehe
Samstag, 17. September
Pferdehof Schwittersdorf in Salzatal
Beginn 10 Uhr
Beim FN-Gründlandtag in Sachsen-Anhalt dreht 
sich alles um die Frage, welche Auswirkungen 
der Klimawandel auf das für Pferde so wichtige 
Grünland hat. Referentin Silke Dahl geht dabei 
unter anderem darauf ein, welches Saatgut sich 
für Pferdeweiden besonders eignet und wie mit 
der richtigen Pflege von Weiden ein wichtiger Bei-
trag zum Erhalt der biologischen Vielfalt geleis-
tet werden kann. Das Seminar richtet sich an Be-
triebsleiter, Vereinsmitglieder und Inte ressierte.
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: www.gruenerstall.de

PM-Seminar
Dressurausbildung von A bis S – 
Wie motiviere ich mein Pferd gerne 
zu lernen und mitzuarbeiten?
mit Dominic-Nathanael Erhart
Samstag, 12. November
Gestüt Prussendorf in Zörbig
Beginn 14 Uhr
Pferdewirtschaftsmeister Dominic-Nathanael 
Erhart gibt im Rahmen des Seminars Einblicke 
in die Dressurausbildung von der Klasse A bis S 
und erklärt anhand verschiedener Reiter-Pferd-
Paare wie es gelingen kann, die Pferde zum Mit-
arbeiten und Lernen zu motivieren. Anhand von 
fünf Beispielen wird gezeigt, welche Anforderun-
gen in den unterschiedlichen Klassen zu meis-
tern sind und wie diese unter Berücksichtigung 
der jeweiligen körperlichen Konstitution, des 
Ausbildungsstands des Pferdes, seiner Veran-
lagung und dessen Charakter und Leistungsbe-
reitschaft bestmöglich umgesetzt werden kön-
nen. Dabei wird der Reiter hinsichtlich seines 
Sitzes und seiner Einwirkung so korrigiert, dass 
die Hilfengebung und Ausführung der Lektionen 
optimiert werden können. Im Anschluss an die 
reiterlichen Dressurdemonstrationen werden 
Fragen der Seminarteilnehmer beantwortet.
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Eindecken oder nicht? An dieser Frage scheiden sich die Geister. Beim PM-Seminar widmet sich 
Expertin Dr. Margit Zeitler-Feicht dem Thema. Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv

Vertrocknete Weiden sieht man zurzeit 
überall. Was man dagegen tun kann, ist 

Thema des FN-Grünlandtags in 
Sachsen-Anhalt. Foto: FN-Archiv
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Weitere Termine

PM-Exkursion
Koniks hautnah erleben: 
Fahrt durch die Oranienbaumer Heide
mit Theresa Petzold, Christiane Hönicke
Samstag, 10. September
Treffpunkt: Q1 Tankstelle in Oranienbaum
Beginn 13 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Schleswig-Holstein

FN-Ausbilderseminar
Reiten im Gleichgewicht eine Frage 
der Balance – Biomechanisch korrekt Reiten
mit Angela Lohmann
Mittwoch, 5. Oktober
Reitanlage Gerkens in Pinneberg
Beginn 17 Uhr
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 3)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Thüringen

Weiterbildung des 
Thüringer Reit- und Fahrverbandes 
Modul 1: Vielseitigkeit Schwerpunkt 
Dressur – Funktionelle Anatomie 
in Bezug auf die Ausbildungsskala
mit Nicole Grimm
Samstag, 15. Oktober
Reitanlage Schack in Drei Gleichen
Beginn 8.30 Uhr
Den Teilnehmern wird in Theorie und Praxis ver-
mittelt, wie sie Vielseitigkeitspferde im Schwer-
punkt Dressur sinnvoll vorbereiten. Die Weiter-
bildung richtet sich an Turnierfachleute, Trainer, 
Übungsleiter und Interessierte.
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 1)
PM 35 Euro, Nicht-PM 40 Euro
Die Module sind einzeln oder komplett buchbar: 
Komplettpreis PM 90 Euro, Nicht-PM 100 Euro
Info/Anmeldung: carolin.schlomberg@web.de

Weiterbildung des 
Thüringer Reit- und Fahrverbandes 
Modul 2: Vielseitigkeit Schwerpunkt 
Springen – Aspekte für eine sinnvolle 
Vorbereitung des Vielseitigkeitspferdes 
im Bereich Springausbildung 
mit Nicole Grimm
Samstag, 15. Oktober
Reitanlage Schack in Drei Gleichen
Beginn 13.30 Uhr
Den Teilnehmern wird in Theorie und Praxis ver-
mittelt, wie sie Vielseitigkeitspferde im Schwer-
punkt Springen sinnvoll vorbereiten. Die Weiter-

bildung richtet sich an Turnierfachleute, Trainer, 
Übungsleiter und Interessierte.
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 1)
PM 35 Euro, Nicht-PM 40 Euro
Die Module sind einzeln oder komplett buchbar: 
Komplettpreis PM 90 Euro, Nicht-PM 100 Euro
Info/Anmeldung: carolin.schlomberg@web.de

Weiterbildung des 
Thüringer Reit- und Fahrverbandes 
Modul 3: Vielseitigkeit Schwerpunkt Gelände 
– Voraussetzungen Reiter/Pferd für das 
Heranführen an das Geländereiten; 
Fitness des Reiters; Unfallverhütung 
mit Nicole Grimm
Sonntag, 16. Oktober
Reit- und Fahrverein Viernau in Steinbach-Hal-
lenberg 
Beginn 8.30 Uhr
Den Teilnehmern wird in Theorie und Praxis ver-
mittelt, wie sie Vielseitigkeitspferde im Schwer-
punkt Gelände sinnvoll vorbereiten.
Neben Demonstrationen unterschiedlicher Aus-
prägungen des leichten Sitzes und individuelle 
Sitzpositionen an verschiedenen Geländehinder-
nissen, erfolgt eine „Geländebesichtigung“ inklu-
sive sinnvollem und sicherem Aufbau und Ge-
staltung einer Geländestrecke. Die Weiterbildung 
richtet sich an Turnierfachleute, Trainer, Übungs-
leiter und Interessierte.
Lerneinheiten: 7 LE (Profil 1)
PM 60 Euro, Nicht-PM 70 Euro
Die Module sind einzeln oder komplett buchbar: 
Komplettpreis PM 90 Euro, Nicht-PM 100 Euro
Info/Anmeldung: carolin.schlomberg@web.de

Weitere Termine

PM-Seminar
Wenig Aufwand, viele Möglichkeiten –   
Grundlagen mit Stangen und Pylonen 
erarbeiten
mit Rolf Petruschke
Montag, 26. September
Reitstall Schack in Mühlberg
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Hufbeschlag aus tierärztlicher Sicht
mit Dr. Kai Kreling
Freitag, 14. Oktober
Ramada by Wyndham Weimar
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Weser-Ems

PM-Hybrid-Seminar
Besser Reiten dank Bodenarbeit
mit Bernadette Brune und Christoph Hess
Freitag, 7. Oktober
Gestüt Brune in Bad Zwischenahn
Beginn 18 Uhr
Inhalt siehe „Bundesweit“
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 25 Euro,  Nicht-PM 35 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

FN-Ausbilderseminar
Balance in der Bewegung – Eine 
Herausforderung für Reiter und Ausbilder
mit Isabelle von Neumann-Cosel
Mittwoch, 2. November
Reit- u. Fahrverein Rulle in Wallenhorst
Beginn 17 Uhr
Der ausbalancierte und losgelassene Sitz des 
Reiters ist in jedem Stadium der Ausbildung ein 
bedeutendes Thema. Durch die komplexen Zu-
sammenhänge des menschlichen Körpers kön-
nen Fehlhaltungen entstehen und zwar häufig 
nicht dort, wo sie zu sehen sind. Die Aufgabe des 
Ausbilders ist es dann, die Ursachen zu erken-
nen und dies durch gezielte Sitzschulung zu be-
heben. Isabelle von Neumann-Cosel schärft den 
Blick des Ausbilders für den Sitz des Reitschülers 
und gibt Tipps für zielgerichtete Sitzkorrekturen. 
Dazu werden im theoretischen Teil verschiedene 
Bewegungsanalysen aufgezeigt und eine Fülle 
an Übungen für die Schulung des Körpergefühls 

Wie man mit Stangen Abwechslung in 
den Trainingsalltag bringt, darum geht 

es beim PM-Seminar in Mühlberg. 
Foto: Stefan Lafrentz/FN-Archiv
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vorgestellt. Im anschließenden Praxisteil wird 
an verschiedenen Reiter-Pferd-Paaren vermit-
telt, wie die Sitzschulung konkret in den Reitun-
terricht eingebunden werden kann.
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 3)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

DKThR-Fachseminar 
Bewegendes Miteinander auf 
Augenhöhe
mit Dr. Elke Haberer und Melanie Ploppa
Samstag, 5. bis Sonntag, 6. November
HippOS Hof in Bissendorf 
Einführung in die Bodenarbeit in der reitthera-
peutischen und reitpädagogischen Arbeit mit 
Kindern und Pferden. Aufbau der eigenen Kom-
petenz. Vorstellung von Ideen. Vorerfahrungen in 
der Bodenarbeit sind nicht notwendig. 
Lerneinheiten: 10 LE (Profil 3) 
280 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Almut Schlin-
genkötter, Tel. 02581/927919-4, aschlingen-
koetter@fn-dokr.de

Westfalen

PM-Seminar für Kinder
Ein Tag auf dem Ponyhof: 
Flechtfrisuren für dein Pferd
Sonntag, 9. Oktober
Ponyhof Georgenbruch in Everswinkel
Beginn 9.30 Uhr
Inhalt siehe „Hessen“
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Die Kunst des richtigen Lösens
mit Christoph Hess
Dienstag, 18. Oktober
Reiterverein Balve
Beginn 18 Uhr
Die Lösungsphase ist der erste Punkt während 
der Arbeit mit Pferden. Nur ein losgelassenes 
Pferd kann gut mitarbeiten und Leistung brin-
gen. Aber wie lange braucht ein Pferd, um richtig 
locker und warm zu werden? Welche Übungen 
eignen sich am besten für die Lösungsphase? 
Wie man das alles für Reiter und Pferd möglichst 
abwechslungsreich gestaltet, erklärt Christoph 
Hess. Durch die lösende Arbeit werden Muskeln, 
Sehnen und Bänder des Pferdes gelockert und 
erwärmt, der Rücken des Pferdes wird erst durch 
lösende Arbeit zum Schwingen gebracht und das 
Pferd ist dann bereit, sich vermehrt an den Zü-
gel heranzudehnen. Christoph Hess zeigt am Bei-
spiel unterschiedlicher Reiter und Pferde in der 
Praxis auf, warum einige Zeit im Schritt mit hin-
gegebenen Zügel geritten werden sollte, ehe der 
Reiter im Trab mit dem Leichttraben auf beiden 
Händen beginnt. Entscheidend ist, dass das Vor-

wärtsreiten nicht übereilt sein darf, ein zu ru-
higes Tempo ist allerdings auch nicht sinnvoll, 
da die Bewegungen des Pferdes sonst schlep-
pend werden.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Bodenarbeit mit dem Pferd – 
pferdegerecht kommunizieren
mit Dr. Vivian Gabor
Mittwoch, 2. November
RV St. Georg Salzkotten in Salzkotten
Beginn 18 Uhr
Wer wünscht es sich nicht: eine harmonische 
Partnerschaft mit dem Pferd, ganz gleich ob in 
der Freizeit oder bei sportlichen Herausforde-
rungen. Probleme im Alltag und beim Reiten ent-
stehen oft durch eine Fehlkommunikation. Uner-
wünschte Verhaltensweisen werden vom Pferd 
gelernt, Auslöser dafür ist jedoch fast immer der 
Mensch, meist ungewollt. Durch Bodenarbeit 
kann der Mensch zusammen mit seinem Pferd 
lernen, sein Verhalten zu ändern. In diesem Semi-
nar werden die grundlegenden Lernprozesse von 
Pferden erläutert und Lösungsansätze für Pro-
blemverhalten aufgezeigt. Pferdewissenschaft-
lerin und Verhaltenstrainerin Dr. Vivian Gabor 
erläutert in Theorie und Praxis das richtige Füh-
ren und wie man durch richtige Körpersprache 
und klare Signalgebung Respekt und Vertrauen 
erarbeitet. Dabei geht die Referentin auch auf 
überempfindliche Pferde ein und zeigt, wie man 
diese desensibilisieren kann. Im praktischen 
Teil demonstriert Dr. Gabor, wie man gymnasti-
zierende Übungen vom Boden aus und über Bo-
denhindernisse erarbeitet (Vor- und Hinterhand-
wendungen, Seitwärts, Rückwärts, Pylonen und 
Stangen). Für Angstproblematiken (z.B. Spray-

flasche, Wurmkur, Flattergerte, Ohrenanfassen 
etc.) werden Gelassenheitsübungen gezeigt.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Weitere Termine

PM-Seminar
Springen transparent: 
Was der Richter sehen will
mit Peter Teeuwen
Samstag, 3. September
HKM Bundeschampionate in Warendorf
Beginn 8.45 Uhr
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro; Im Teilnahmebei-
trag sind keine Eintrittskarten enthalten, diese 
müssen frühzeitig selbst erworben werden.
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Exkursion
Besuch bei den Dülmener Wildpferden
mit Rudolph Herzog von Croÿ
Freitag, 9. September
Wildbahn im Merfelder Bruch in Dülmen
Beginn 14 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Vielseitige Ausbildung im Einklang 
mit der Natur des Pferdes
mit Martin Plewa
Mittwoch, 28. September
Reitsport-Anlage Sonntag in Bielefeld-Jöllenbeck
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Exkursion
Besuch der Hengststation Holkenbrink
mit Wilhelm Holkenbrink
Freitag, 14. Oktober
Hengststation Holkenbrink in Münster
Beginn 14 Uhr
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Durch Bodenarbeit die Kommunikation mit dem 
eigenen Pferd verbessern, dazu referiert 

Dr. Vivien Gabor in Salzkotten. 
Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv

Die Wildpferde im Merfelder Bruch bei Dülmen 
sind immer einen Besuch wert. Foto: Jill Korte
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Turniere – Messen – Veranstaltungen zu   PM-Sonderkonditionen

Eine Reihe von großen Veranstaltern aus Pferdesport und -zucht sowie der Kulturszene gewähren den 
Persönlichen Mitgliedern gegen Vorlage des gültigen Mitgliedsausweises einen vergünstigten Eintritt zu ihrer 
Veranstaltung an der Tageskasse bzw. im Vorverkauf. Karten sind nicht in der PM-Geschäftsstelle erhältlich!

Alle Veranstaltungen, bei denen PM Sonderkonditionen erhalten, gibt es hier: 
www.pferd-aktuell.de/pm-vorteile

HKM Bundeschampionate
25 % Eintrittsermäßigung auf 
Tageskarten und Dauerkarten 
(außer überdachte Tribüne)

Vorverkauf unter Angabe der 
PM-Nummer unter eventim.de

31. August–4. September
Warendorf | WEF
Normaltarif ab 11 €

Horsica
2 € Ermäßigung im Vorverkauf
mit dem Gutscheincode
PM-HORSICA22

Vorverkauf unter Angabe 
des Gutscheincodes und der 
PM-Nummer unter horsica.com

2.–4. September
Kassel | HES
Normaltarif ab 12 €

OWL Challenge Paderborn
20 % im Vorverkauf und 
an der Tageskasse 
(auf Tages-Stehplatzkarten)

Vorverkauf unter Angabe der 
PM-Nummer auf ticketmaster.de 
oder an der Tageskasse

8.–11. September
Paderborn | WEF
VVK startet bald

Warendorfer Hengstparaden 20 % Ermäßigung im Vorverkauf
Im Vorverkauf Ticket mit 
PM-Rabatt lösen und  
PM-Ausweis bei Eintritt vorzeigen

10.–11. September
Warendorf | WEF
Normaltarif ab 32 €

Pferd Bodensee 5 € Ermäßigung im Vorverkauf mit 
dem Gutscheincode PFERD22PM

Vorverkauf unter pferdbodensee.de/
tickets; Bitte PM-Ausweis 
beim Eintritt vorzeigen.

14.–16. Oktober
Friedrichshafen | BAW
Normaltarif ab 13 €

Yakari-Pferdeshow 5 € Ermäßigung im Vorverkauf 
mit dem Gutscheincode YAK2018

Vorverkauf unter www.yakari-
pferdeshow.de; genaue Orte 
und Vorstellungszeiten unter 
yakari-show.de/wannwo

von Mai bis Oktober 
Heidelberg, Trier, Krefeld 
und viele weitere Orte  
Nomaltarif ab 20 €

German Masters

10 % Ermäßigung für alle 
Veranstaltungsabschnitte 
in allen Kategorien. Es dürfen 
4 ermäßigte Karten pro PM 
gekauft werden.

Ermäßigung im Vorverkauf nur 
telefonisch über den Easy Ticket 
Service (Tel. 0711 – 2 555 555) 
unter Angabe der PM-Nummer.

9.–13. November
Stuttgart | BAW
Normaltarif ab 11 €

Pferd & Jagd Bis zu 4 € Ermäßigung im Vor-
verkauf und an der Tageskasse

Vorverkauf unter pferdundjagd.com
8.–11. Dezember
Hannover | HAN
Normaltarif ab 11 €

CHIO Aachen 2023
25 % für PM und eine Begleitperson 
auf allen Tribünen für das Springen 
am Mittwoch 28.06.2023 und das 
Springen am Freitag 30.06.2023

Ermäßigung gilt an der Tageskasse 
gegen Vorlage des PM-Ausweises

23. Juni–2. Juli 2023
Aachen | RHL
Normaltarif ab 16 €
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Welcher Begriff aus der Pferdewelt ist hier gesucht?

Reitersprache 
wörtlich genommen

Auflösung 
PM-Forum 
8/2022: 

Schulpferd/Lehrpferd

Illustration: Lena Schellhaas

Fotos: Pixabay

Der Gewinn

FORUM digital

Wie gut kennen Sie sich in der Welt der Pfer-
debegriffe aus? Bringen Sie Ihr Fachwissen 
beim Bilderrätsel ins Spiel und gewinnen Sie 
diesen Monat einen von drei prall gefüllten 
PM-Rucksäcken. Die praktischen Alleskönner 
mit einem Fassungsvermögen von 30 Liter 
eignen sich hervorragend als Alltags- oder 
auch Turnierbegleiter. In den Seiten- und In-
nentaschen ist genügend Platz, um beispiels-
weise Gamaschen zu verstauen und Leckerli 
griffbereit zu verwahren

Um einen der PM-Rucksäcke zu gewinnen, 
lösen Sie das Bilderrätsel und füllen Sie das 
Teilnahmeformular an dieser Stelle im PM- 
Forum Digital unter www.pm-forum-digital.de 
aus. Teilnahmeschluss ist der 18. Septem-
ber 2022. Die Lösung wird im PM-Forum 
10/2022 bekanntgegeben.
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Gemeinsam zu Höchstleistungen.
Eine Partnerschaft auf Augenhöhe.
Besser können. Besser machen. Besser sein. Höchste Leistungsbereitschaft, langjährige  
Kompetenz und innovative Lösungen garantieren den Erfolg – auch 2022.

It’s Fendt.  Weil wir Landwirtschaft verstehen.

fendt.com  |  Fendt ist eine weltweite Marke von AGCO.
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Jetzt informieren unter: www.pferd-aktuell.de/jungepm

NÄHER DRAN
. . . an der Jungen Persönlichen Mitgliedschaft.

Kennen Sie pferdebegeisterte Kinder?

Dann haben wir eine tolle Geschenkidee für Sie: die Junge Persönliche Mitglied-
schaft. Als junges PM bis 13 Jahre erhalten Kinder zweimal im Jahr ihr eigenes 
Mitgliedermagazin. Zusätzlich gibt es Überraschungspost und weitere tolle Vorteile.

Die Junge Persönliche Mitgliedschaft kostet nur 12,50 Euro im Jahr.
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